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Zeitungs- Expedition in der Albrechts⸗ Straße Ne. 5. 


287. 


Montag den 8. Dezember. 


1834. 


—— 


f B 
Vom 13ten bis Boten Deze 


unterſagt. Breslau, den 2. Dezember 1834. 


e k ann tm ach un g. 
mber d J. beide Tage mit eingerechnet, find alls Öffentliche Tanzluſtbarkeiten 


Königliches Gouvernement und Polizel⸗Präſidium. 


v. Strang. 
Inland. 

Berlin, 4. Dezember. Se. Maf. der König haben 
dem Prediger Mohn zu Duisburg den Rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Maj. der 
König haben dem Kielmeiſter Haamann zu Danzig die Ret⸗ 
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. — Des 
Königs Majeſtaͤt haben den Kreis⸗Phyfikus Dr. Le Viſeur 
ja Bromberg zum Medizinal⸗Rath und Mitgliede des Medi⸗ 
zinal⸗Kollegiums zu Poſen zu ernennen und die deshalb aus⸗ 
gefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. — 

es Koͤnigs Majeſtät haben den bisherigen außerordentlichen 
Drofeffor Dr. Fr. Ritſch l zu Breslau zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der daſigen Univerſität 
zu ernennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtallung 
Alerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. — Der Ober⸗Berg⸗ 
tach Dr. v. Dechen hierſelbſt iſt zum außerordentlichen 
rofeſſor der Bergbaukunde in der philoſophiſchen Fakultät 
der hieſigen Königlichen Univerfirät e nannt worden. — Im 
ezirke der Könige. Regierung zu Oppeln iſt der bisherige 


ikar in Ujeſt, Johann Antlauf, zum Pfarrer in Paw⸗ 


lowitz ernannt worden. 
Ab gereiſt: Der Kaiſert. Ruſſiſche Geheime Rath und 
Ober⸗Hefmeiſter „Graf Muſſin⸗Puſchkin, und der 
Kafſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath von Chambeau, 
nach St. Petersburg. 

1 Berlin) 5. Dezember. 
bei d 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
ei dem Tarnswitzer Blei⸗ und Eilberbergban angeſtell ten 
en Oberſteigern, Schatß auf der Hoymgrube zu Birtul⸗ 
tau, und Brücknet auf der Königin Louiſe Grube zu Zabrze, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Der Königl. Hof legt morgen den 4. Dezember die Trauen 
a1 3 Wochen an für Se. Majeſtät Dom Pedro, Herzog 
un ‚ng anza — ehemaligen Kaiſer von Brafilim — 


1 a 


Heinke. 


Die Damen erſcheinen die erſten 8 Tage in ſchwarzen Kopf⸗ 
zeugen, Handſchuhen und Eventailen, die beiden letzten Mor 
chen mit weißen Kopfzeugen, Handſchuhen und Eventaillen. 
— Die Herren, inſofern ſie nicht Uniform tragen, erſcheinen 
die erſten 8 Tage mit angelaufenen Schnallen und Degen, die 
beiden legten Wochen aber mit weißen Schnallen und Degen. 

Berlin, den 3. Dezember 1834. 

v. Buch, Ober⸗Ceremonienmeiſter. 

Am 2. d. fand hier die Feierlichkeit der Richtung des 
neuen Palaſtes Sr. k. Hoh. des Prinzen Wilhelm von 
Preußen, Sohnes Sr. Maj., ſtatt. 

Berlin, 17. Novbr. Aus dem Fond der Stiftung, 
welche bei Gelegenheit der Jubelfeier des Regierungsantritts 
Sr. Maj. des Koͤnigs, am 17. November 1822 von der 
Kammer gegründet worden, find auch in dieſem Jahre drei 
Waiſenkindern bei ihrem Austritt aus der Anſtalt, jedem 
eine Expektanz auf ein Kapital von 50 rthlr. verliehen wors en. 

Berlin, 4. Dez. Die in der Leipziger Zeitung vom 20. 
v. M. enthaltene Nachricht aus Berlin, daß in der Provinz 
Sachſen 8000 Mann Kavalerie mit 10,000 Pferden aus Schle⸗ 
ſien erwartet würden, um dort Winter⸗Quartiere zu halten, 
weil in Schleſien das Futter bekanntlich mißrathen ſei, iſt vol. 
lig ungegründet, und an eine ſolche Truppen⸗Verlegung auch 
nicht entfernt zu denken. a 3 

Koblenz, 27. Nov. In det Nacht vom Bſten d. M 
verſtarb in der Nähe von den Ruinen ſeines Stammſchlofſes 
Sauerberg auf dem Sauerberger Hofe, Franz Graf zu Sitz 
fingen. Mit ihm erliſcht die Hauptlinie des alten Sick n⸗ 
zenſchen Geſchlechts. | 3 

. Deutſchlan d. 

München, 27. Nover. Wir können aus guter Duo 
verſichern, ſagt die hieſige pelltiſche Zeitung, daß alle ſeit er 
nigen Tagen verbreiteten Nachrichten von Brandlegungs⸗Vip⸗ 
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ſuchen und von Verhaftung der Thaͤter in der hieſigen Stadt 
und in der Umgegend völlig grundlos find, 
Frankfurt, 28. November. In Beziehung. auf die 


Schweizer Angelegenheiten, ſagt man, daß vom Bunde keine 


Note erlaſſen werden wird; Bern hat ſchon nachgegeben und 
wird noch mehr nachgeben, wenn es in ſeiner demnaͤchſtigen 
voroͤrtlichen Stellung die aufrichtigen Geſinnungen der der 
De befreundeten Maͤchte immer mehr wuͤrdigen lernen 
wird. 

Dresden, 1. Dezbr. 
Galantha kam von feiner außerordentlichen Miſſton zur Be⸗ 
gluͤckwünſchung des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland, 


mit dem Andreasorden in Diamanten geſchmuͤckt, vor 3 Zar 


gen hier an, und wird morgen nach Wien zukückreiſen.— 


Geſtern kam auch der Muſikdirektor Strauß von Berlin und 
Leipzig hier an. Er wird feine neueſten Compoſitionen für. 


Tanzmufik aufführen. Die Entree iſt 1 Thir. Er hat in 
Berlin ſehr werthvolle Geſchenke erhalten. 
Gotha, 1. Dezember. Des regierenden Herzogs Durch⸗ 


laucht iſt geſtern von hier nach Koburg zurückgekehrt. 


Luxemburg, 26. November. Se. Durchlaucht der 
Landgraf v. Heſſen⸗Homburg, Militair⸗Gouvern; ur der hieſi⸗ 
gen Feſtung, iſt ſeit dem 22. d. wieder hier. Noch am Abend 
feiner Ankunft hielt Seine Durchl. große Muſterung über die 


Garniſontruppen. 
O eſtre ich. 


Wien, 28. Nosbr. 
Kloͤnig, Bezirk Adelsberg, Feuer ausgebrochen, welches in 
wenigen Stunden 40 Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude ſammt 
den eingebrachten Feldfrüchten in Aſche legte. Drei Menſchen 
fanden in den Flammen eineg fürchterlichen Tod. 

Das Oeſterreichiſche Dampfboot „Maria Dorothea,“ ge⸗ 
führt vom Capitain Visconti, welches am 1. Novbr, Trieſt 
verlaſſen hatte, iſt nach ſo eben eingegangenen Berichten am 


14. Novbr. um 8 Uhr Morgens gluͤcklich in Konſtantinspel 
eingetroffen. — Das Schiff legte die Reiſe in 164 Fahrſtun⸗ 


den zuruͤck; die übrige Zeit wurde zum Aus⸗ und Einſchiffen 
der Reiſenden und Güter und zur Aufnahme des nöthigen 
Brennſtoffes verwendet. — Das Schiff erfreute ſich an allen 
Orten der freundſchaftlichſten Aufnahme. Die vorzuͤgliche 
Ausſtattung des Schiffes, deſſen ſchoͤner, der beabſichtigten 
Schnelligkeit fo. ganz entſprechender Bau, uͤbertrafen in allen 
Haͤfen, wo es bisher einlief, die Erwartung, die man ſich von 
demſelben gemacht hatte, und man erklärte es als das vorzüg⸗ 
lichſte, was in jenen Gewaͤſſern erſchienen war. — Das Schiff 
hat am 15. Novbr. Abends Konſtantinopel wieder verlaſſen, 
um feinen Dienſt zwiſchen Konſtantinopel und Smyrna regel⸗ 
mäßig fortzuſetzen. . * 

Wien, 1. Dezbr. Se. Majeſtaͤt hat die Leitung des 
oberſten Gerichtshofes kuͤnftig nur Einem oberſten Juſtß prä⸗ 
ſidenten, dem bisherigen zweiten Praͤſidenten des oberſten Ge⸗ 
richtshofes, Ludwig Grafen von Taaffe übertragen, und 
die erledigte Stelle eines Gouverneurs von Mähren und Schle⸗ 
fien dem Praͤſidenten der Landesregierung in Oeſtreich ob der 
Enns, Grafen Aloys von ugarte, verliehen. 

BEE: Rußland. 

Petersburg, 20. Nov. Am 22ſten d. iſt der Minſ⸗ 
ſter⸗Staatsſekretär des Königreichs Polen, Grof, Grabowski, 
hier angekommen. \ 

Se, Mol. der Kaiſer hat befohlen: daß man den Bauer 


Der Fuͤrſt Eſterhazy von 


Am 15. Septbr. iſt im Dorfe 


Waßilß Melnitſchuk, — welcher feinen aus dem Aſowſchen 
Infanterie⸗Regimente entlaufenen und im väterlichen Haufe 
Schutz ſuchenden Sohn Andref, unverzuͤglich feinem Guts⸗ 
herrn auslieferte, mit der Erklärung, daß er die für Einfan⸗ 
gung von Deferteuren feſtgeſetzte Geldbelohnung nicht anneh⸗ 
men werde, — mit einer am Annen Bande im Knopfloche zu 
tragenden filbernen Medaille mit der Aufſchrift: „Für patrio⸗ 
tiſchen Eifer“ belohnen ſolle, und uͤberdem fein lobens würdi⸗ 
ges Verfahren durch die Zeitungen bekannt machen. s 

Mittelſt eines Kaiſerl. Nees werden neue Territorial⸗Gren⸗ 
zen im Goubernement Kherſon eingefuhrt, namentlich wird 
der Diſtrikt Airaspol in 2 Theile getheilt, wovon der eine ei⸗ 
nen neuen Diſtrikt mit dem zur Stadt erhobenen Flecken Aua⸗ 
nieff als Hauptort bilden wird. - 

In Kijew bildete ſich im Märzmonat diefes Jahres, unter 
dem Vorſitze der Gemahlin des daſigen Militair⸗ Gouverneurs, 
Gräfin Awdotja Waßiljewna Lewaſchew, eine Geſellſchaft zur 
Untecſtützung der verſchaͤmten Armen. Die Monarchin ges 
ruhte demſelben Ihren Allerhoͤchſten Schutz und zagleich eine 
jährliche Unterſtützung zuzuſchern. Am 27ſten v: M. wuerde 
in der allgemeinen Verſammlung der Mitglieder ein Bericht 
Res das Wirken der Gefehfchaft im verfloffenen halben Jahre 
verleſen. Aus demſelben geht hervor, daß die Geſellſchaft fort⸗ 
während 174 Familien monatliche Unterflügungen zukommen 
laßt, den arbeitsfähigen Armen, für reichlichen Lohn Arbeit 
anweiſet, eine Schule zur Erziehung armer Maͤdchen errichtet 
hat und beim Collegima der allgemeinen Fuͤrſorge ein Kapitel 
von 16,000 Rub. deponirte. ö 

Warſchau, 30. Nopbr. Se. Majeſtat der Kaiſer brach⸗ 
ten den vorgeſtrigen Tag in der Feſtung Medlin zu, und es 
hatten ſich viele Generale und Beamte aus Warſchau dorthin 
begeben. Ueber vie Weiterreiſe des Kaiſers melden dis hieſigen 
Zeitungen noch nichts. i 

Odeſſa, 11. Novbr. Geſtern iſt das Dampfboot „Pe⸗ 
ter I.“, welches die Regierung in England hat bauen laſſen, 
hier angekommen. Es haͤlt Quarantaine. ö 

In einem Grabhügel in der Naͤhe von Kertſch find: kürze 
lich wieder eben ſo koſtbare Gegenſtaͤnde wie vor 4 Jahren ge⸗ 
funden worden, unter andern eine goldene Krone von ] Pfd. 

n. 


Gewicht. 

Großbrit an nie 
London, 26. Novbr. Die Times verbuͤrgt die Echr⸗ 
heit der Nachricht, daß der Herzog von Wellington ausdruͤck⸗ 
lich erklart habe „kein Miniſter könne gegenwärtig die Angelo 
genheiten dieſes Landes leiten, ohne ſofort zur Reform, ſo⸗ 
wohl der Engl. als Irl. Kirche und auch der Corporationen 


zu ſchreiten.“ — „Wenn“, fährt. die Times fort, die bis⸗ 


her unter dem Namen Conſervativen bekannten Maͤnner die 
Reform ausführen, fo glauben wir von Grund unſers Her⸗ 
zens, daß nur ein Narr ſich im geringſten darum kümmern 
kann, durch weſſen Hand dem Volke das erſehnte Glück du 
Theil geworden iſt. Ja, es kann ſogar ſeinen Vonbeil bar 
den, daß die Reform durch die Gonferuasive ausgeführt wird. 
indem dadurch die bisherige Oppoſition aufhören muß, und 
was wird es nach 20 Jahren? Wir bedauern. recht ſehr den 
Sturz des Lord Melbourne und einiger feiner Collegen; 
aber könnten wir jenes Cabinet wiederherſtellen, wenn wir 
auch wollten? und ſollten wir es wollen, wenn der ſchnoͤde 
Zuwachs von Hume und O'Conrel und anderer ſchmutzigen 
Radikalen hinzukäme? Wein. So muͤſſen wir, denn mit 


“ 
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dem Herzog don Meltingtnn handem, Zeig ihm, daz er 
reformiren muß, wo nicht ſo ſchreibt und votikt ihn, aus dem 
Amte hinaus. Der Herlog ſagt, er will eeformiten und 
wir glauben ihm. Bricht er ſein Verſpkechen, fo’ wird er 
anſere Unterſtuͤßung unter ſich verſchwinden ehen. 5 Die Whig⸗ 
linge, die niedrigen Radikalen und die Torpunculi des Tages. 
was gehen ſie uns, was gehen ſie das Engl. Volk an? Das 
Volk blicke auf uns und wit unteeſtüßzen die Jache des Volkes, 
mögen wir untergehen, wenn wir fie verlaſſen! g 
O'Connel laßt in Irland zug zweitenmale ſelt einem Mo⸗ 
nat Tribut für ſich einfordern; es it faſt unglerblich, daß 
ſich die dortigen Akmen eine folge Ecpr⸗ fung gefallen laſſen, 
Viscount Melbourne hat am Sonnabend London verlaſſen, 
um den Lord Dacre in Hereſordſhire zu beſuchen, und ſich ſo⸗ 
dann nach feinen Landſitze, Melbourne ⸗Ha in Derbyſhiire, 
zu begeben. (S. London v. Wien.) 
Hr. Weending, der He Commut des Spaniſchen 
Cortesbons⸗Inhaber, begab ſich am Sonnabend mit den Ou. 
Lpall (dem Parlaments repiſentanten dan Lon don) zum Het 
zog von Wellington und beide hassen eine Unterredung beit denn, 
ſelben. Der Herzog druͤckte ſich zufrieden mit dementgen, daß 
Lord Palmerſton für die Dong ⸗inbober gethan hade, ens, 
wünſchte aber erſt die Papiere und Vor ſſtellungen wegen ihr 
Anſpruͤche durchzuſehen, ehe er elnen “Schritt in der Sache 
thaͤte. Die beiden Herren ſcheinen mit ihrem Empfangs fihe 
zufrieden zu fein. 8 8 en . 
Auch Namik⸗ Paſcha ſtattete Sonnebend dem Here; don 
Wellington feinen amtlichen Veſuch d. A 
Admiral Wartenift mit der Fregatte Iſte nach dreljaͤhri⸗ 
gem Commando auf der weſtlichen aste von Afrika nuch Ports⸗ 


mouth zurückgekehrt. Seiner Aus ſage zufolge fegeln die Fran worin er mehre 


zoͤſiſchen Sclavenhandelſchiffe nunmehr unter Portugieſiſcher 
und Spaniſcher Flagge. 5 5 x 
Ju 3 iſt das Königl. Engliſch: Schiff Br; 
fato, Commandeur Saddler, von Deu⸗Sesland (zuletzt von 
Rio Janeiro) mit Maſten fur die Regiczung angekommen, 
zu deren Fallung die Mannſchaft verwendet worden war, und 
die zu Toppmaſten für Schiffe von großer Mafe verſucht 
werden ſollen. Man vernahm, daß die Reiſe des Buffalls 
überhaupt ein neues Feld für Danbeissiniernehmungen er⸗ 
oͤffnen wuͤrde. ze 
R Lendon, 28. November. Der Herzog don Welington 
fährt fort, die Geſchaͤfte des Schatzes, der Miniſterien des 
Innern, des Auswaͤrtigen, der Colonien und der Finanzen 
abzumachen, und zwar im Lokal des Miniſteriums des Innern. 
— Bis heute iſt noch keine neue Miniſterernepnung weiter 
vorgekommen, auch betrachtet man die Beſetzung des Schatz⸗ 
emts, fo wie die Ernennung des Lord Lyndhurſt nur als pro» 
diſoriſch. Letzterem fol Lord Brougham das Anerbieten de 
den machen laſſen, daß er für feine 5000 Pfund betragend⸗ 
Penſion die Dienſte eines Lord Chef Baron des Schaßkam⸗ 
mergerichts, dem 7000 Pfund aus geſetzt find, verſehen wol, 
aber die Antwort erhalten haben, daß vor Ankunft des Sin 
Robert Peel keine Beſtimmung darüber gemacht werden konnt. 
Andere Nachrichten erwähnen der Abreſſe Lord Brougham's 


‚von, Dover nach Calais, welche am 25ſten ſtattgefunden has 


den ſoll. Lord Brougham hat es nun auch durch dieſen Schritt 
iR mit feinem aus dauerndſten Vertheibiger, dem Glo de, 
verdorben. Dieſes Blatt ſagt, es bedauere, der Nachricht 


85 nicht widerſprechen zu konnen. Zwar habe der Exkanzler ſich 


Lord⸗Mapor anz allein ſtatt deſſen wurde 


angeboten, die Stene umſonſt zu verwalten; dennoch ließe ſſch 
die Handlung nicht mit dem Takt und der Würde, die man 
von ihm zu erwarten berechtigt ſei, vereinigen. Erſpar⸗ 


niß in den öffentlichen Ausgaben ſei recht gut, allein dn 


hoͤchſten Juſtizchargen den Mindeſtbietenden zuzuſchlagen ſei 
"ine! Staates würdig. — Von Sir R. Peel heißt es, es 
ſei ein Brief von ihm an den Herzog von Wellington ange 
langt, der von den Tages blaͤttern mitgetheilt wird (deſſen An⸗ 
thenticitaͤt aber wohl eben fo fehr in Zweifel zu ziehen iſt ap 
das von der Times fruher mitgetheilte Schreiben des Her⸗ 
zogs von Wellington an Sir Rob. Peel). Sir Robert des 
ſpriche darin ſchleunige Ruͤckkehr und Uebernahme eines Mi⸗ 
niſtervogeng, doch müſſe die Politik des neuen Miniſteriums 
eine rein genſervative fein. — Heute was ein Geruͤcht in Une 
Wuf, deß were Sir Robert den Eintritt ins Miniſtrrium 
weigere, der Sprecher des Unterhauſes, Sir Ch. M. Sutton, 
mit Bildung der neuen Adminiſtration beauftragt werden 
Feſte. — Im ganzen Lande dauern die Verſammlungen zu 
Gunſten bee Reform fort. 

Man ib ſtack mit Vorbereitungen zu ben antieipirten alk⸗ 
hneinen Parlamentswahlen befchäftigt. 

on Herrn C. K. Bulwers Briefen über die jetzige Mint 
ſterig.⸗Eriſis iſt bereits die vlerte Ausgabe unter der Preſſa 

Der Standard will Sir Robert Peel ſchon zum 29ſten 
oder 30ſten in London erwarten. . \ 

Geſtern find Depeſchen vom Fürften d. Talleyrand 
and der Herzogin von Dino angekommen, welche feine Ruͤck⸗ 
kehr in etwa 14 Tagen auf ſeinen Poſten, auf beſonderes 
Verlangen des Königs Ludwig Philipp, ankündigen. 

Geſtern hielt der Gemeinderath von London eine Sitzung, 
Reſolutionen voll ſtarken Tadels über die 
Miniſterial⸗Aenderungen faßte. Dieſe Reſolutionen ſollen in. 
Lerm einer Addreſſe an den Thron von dem ganzen Gemeinde 
rath überreicht werden, und der Cheriff erhielt Befehl, Sr. 
Mei. aufzlavarten, um zu erfahren, wann der König geruhen 
wolle ſie zu empfangen. Als davon die Rede war, dieſe Ad⸗ 
dreſſe in den öffentlichen Blättern zu publiciren, riefen Meh⸗ 
re: „Nicht in der Times!“ In demſelben Gemeinderath 
trug ein Hr. Prics auf die gewöhnliche Dankvote an den letzten 
mit 88 gegen 44 
Stimmen ein ſtrenger Tadel votirt, „weil er während feiner 
Serwaltung fi Eingriffe in die Rechte des Gemeinderaths 
erlauben wollte, ein Betragen, gegen welches die Mitglieder 
dieſes Körpers ihre ſtrengſte Mißbilligung aus ſprechen zu muͤf⸗ 
ſen glauben.“ (Dieſe Vote iſt als Avertiſſement in den oͤf⸗ 
fentlichen Blättern bekannt gemacht, und von dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Lord⸗Mapor, welcher felbſt ſchon ähnliche Eingriffe ſich 


erlaubt hat, unterſchrieben.) 5 
Dem Lord Melbourne iſt bei feiner Ankunft auf ſeinem 
Landſitß bei dem Orte gleiches Namens in Derbyſhire eine Ad⸗ 
dreſſe von den dortigen Einwohnern überreicht worden, worin 
dieſelben ihr Bedauern daruber ausdrücken, daß der Lord nicht 
mehr an der Spitze der Angelegenheiten ſtehe. Der Lord er⸗ 
wie derte unter andern, daß er fich durch bas, was vorgefallen, 

keinesweges perſoͤnlich verletzt fühle, daß er allerdings in 

Kirche und Staat noch weitere Verbeſſerungen beabſichtigt habe, 
und daß er auch außer Amt alle Maaßregeln werde befördern 
helfen, welche zur Abhuͤlfe gegruͤndeter Beſchwerden dienen. 
Die Prozeſſion begab ſich aachher außerhalb des Ortes, wo 
Jemand das Loſungswort vorſchlug: „Sturz der Welling⸗ 
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tonſchen Verwaltung!“ welches mit neun Hurrahs aufgenom⸗ 
men wurde. 

Der Herzog von Gloceſter liegt ſehr bedenklich und faſt 
hoffnungslos krank. Se. K. H. leidet an einem Gallenfieber. 
Es werden Bulletins ausgegeben. i 

Der beruͤhmte Oſtindiſche Miſſionair, Dr. Carey, vor⸗ 

züglich durch feine Verdienſte um die Ueberſetzung der heiligen 
Schrift in die Orientaliſchen Sprachen bekannt, iſt zu Seram⸗ 
pore geſtorben. 8 8 f 


Die Times verſichert, daß ſie die Namen der Perſonen 
nennen koͤnne, zu denen der Herzog von Wellington geradezu 
und ausdrücklich geſagt habe, „daß jetzt kein Miniſter die 
Angelegenheiten Englands leiten koͤnne, ohne unverzüglich zu 
einer Reform der Engliſchen und Irlaͤndiſchen Kirche und auch 
des Municipal⸗Weſens zu ſchreiten.“ i 


Die unbehagliche Stimmung in Folge der Ungewißheit, 
in der man ſich über die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets 
befindet, nimmt immer mehr zu. In allen Theilen des Lan⸗ 
des werden Verſammlungen fuͤr und gegen die Tories gehal⸗ 
ten. Außer dem Bericht uͤber die geſtern in dieſem Sinn 
ftartgehadte Zuſammenkunft des hieſigen Gemeinde ⸗Raths 
enthalten die heutigen Zeitungen auch Nachrichten von aͤhnli⸗ 
chen Verſammlungen zu Derby, Leiceſter, Leeds, Li⸗ 
verpeol, Salford, Greenwich, in den hieſigen Kirch⸗ 
ſpielen St. Leonhard, Marylebone, St. Pancra: 
tius und Weſtminſter, zu Halifax, St. Albans, 
Glasgow, Leith, Perth, Stirling, Dundee, 
Linlithgow und mehren andern Städten Schottlands. 

Mehre hieſige Blätter wollen wiſſen, daß der Prinz 
von Oranien binnen kurzem hier erwartet werde, und daß ſeine 
Anweſenheit auf die zwiſchen Holland und Belgien noch beſte⸗ 
henden Differenzen Bezug haben durfte. Es wird ſchon die 
für Se. Königl. Hoheit hier in Bereitſchaft zu ſetzende Woh⸗ 
nung bezeichnet, der Tag der Ankunft des Prinzen aber noch 
nicht angegeben. 

Zwei Soͤhne des Ingenieurs Gallowap, der feit längerer 
geit in Alexandrien anfäffig iſt, find mit Vollmachten und 
Geldmitteln von dem Paſcha von Aegppten hier eingetroffen, 
um die Anlegung einer Eiſenbahn von Kairo nach Suez zu ber 
fördern, und werden naͤchſteus den Ankauf von Eiſen and 
Dampfwagen vornehmen. Auch wird thätig an der Herſtel⸗ 
lung einer Dempfſchifffahrt mit Alexand rien gearbeitet. Es 
fin, zwei Dampfodte in Liverpool gebaut, um die Fahrt zu 
unternehmen. 

Vorgeſtern Abend wurde in Guidhall der Bal zum Beſten 
der Polen gegeben, an reichem 3000 Perſonen Theil nahmen. 
Unter den anweſenden Polen bemerkte man auch den eh emali⸗ 

en General uminski. Nach Abzug der Koſten hat dieſer 
Ball 700 Pfo. für die Polniſchen Fluͤchtlinge eingetragen. 


Frankreich. 


Paris, 26. Nov. Die geſtrige Sitzung des Pairshofes 
war fo zahlte ich duch die Pairs befucht als die vorgeſtrige. Der 
Theil des Berichts, welcher gelefen wurde, handelte von den 
Ereigniſſen im April zu Lpon und gab eine detaillirte Aus⸗ 
kunft über die Bewegungen der Inſurgenten und der Truppen. 
Er verfichert, daß alle geheimen und geſtändlichen Aſſocia⸗ 
tionen Stellverereter zu Lyon hatten, und zitirt als Beweis eine 


Proklamation, in welcher alle dieſe Aſſoclationen genannt 
ſind, wobei mit den Freimauern angefangen wird. Der 
Bericht nennt 62. Inſurgenten zu Lyon; die übrigen waren 
Fremde, Polen, Engländer und Italiener. Die größte 
Uebereinſtimmung in allen Maaßregeln fand bei dieſem Ver⸗ 
ſuch zum Aufruhe ſtatt; ein Beweis, daß der Plan dazu 
lange zuvor entworfen war, und daß die Ausführung nach 
höheren Befehlen geſchah. Die durch den Bericht ang'ſchul⸗ 
digten Journale find die „Glaneuſe“ und das „Echo 
des Fabriques.“ Ein Plan von Parls und einer von 
Lyon wurden unter die Pairs vertheilt, damit fie den Details 
des Berichts genauer folgen koͤnnten. Der Bericht iſt in zwei 
Theile getheilt, deren einer die allgemeinen, der andere die 
ſpeziellen Fakta enthält; dieſem letztern find unzählige Doku⸗ 
mente beigefügt. 

(Meſſ.) Hr. v. Talleyrand ſchiebt es fo lange als moͤg⸗ 
lich auf, nach Paris zuruͤckzukehren. Zwar verläßt er Valen⸗ 
gap, allein es gefchieht um ſich auf ein Gut feiner Nichte der 
Herzogin v. Dino, zu begeben. 

Der Conſtitutionnel ſagt: Es wird als gewiß gemeldet, 
Lord Granville habe dem Herzoge v. Wellington feine Demiſ⸗ 
ſion zugeſchickt. N a : 

Herr Dupin hat ſeit einigen Tagen häufige Conferenzen . 
mit den HH. Odilon Barrot und Mauguin gehabt. Man 
verſichert, daß ſie ſich mit einem Amneſtieantrage beſchaͤftigen, 
den fie in dem Büreau der Kammer ſchon bei der erſten Siz⸗ 
zung niederlegen werden, um nicht die Initiative zu dieſem 
Antrage den Legitimiſten zu überlaſſen welche ſich bei dieſer 
Angelegenheit durch Herren Berryer repraͤſentiren zu laſſen 
beubſichtigen. 

Lord Grey iſt in der That hier angekommen und Lord 
Brougham wirt erwartet. 

Vor einigen Tagen wäre Herr von Hauſſez, ehemaliger 
Marine⸗Miniſter unter Carl X., als er allein einen Spazier⸗ 
ritt in der Umg gend von Ferney machte, beinahe der Franz. 
Miliz in die Hände gefallen. Ein Vorübergehender, der ihn 
perſönlich kannte, benachrichtigte ihn noch zu rechter Zeit, 
daß er, ohne es zu vermuthen, die Grenzen des Kantons 
Genf nach Frankreich hin uͤberſchritten habe. Ein ähnlicher 
Zufall war im vorigen Sommer dem Marſchall Bourmont 
begegnet, gegen den ein Verhaftungs⸗Befehl an allen Grenz⸗ 
peſten vorliegt. Herr von Hauſſez lebt übrigens ju Genf ſehr 
zurückgezogen. 2 

Das Feuer zu Grandpre im Schloß des Grafen Semon 
ville iſt dadurch ausgebrochen, daß ein Kohlenbecken in einem 
Zimmer ſtand, wo ein Holzverkauf gehalten wurde. Das 
Schloß iſt übrigens für 150,000 Fr. verſichert; indeſſen geht 
ein hiſtoriſches Denkmal durch dieſen Brand zu Grunde, da 
es von alzerthümlicher, ſehr merkwürdiger Biuaet war. Es 
gehörte ehemals dem bekannten Herzog von Joyeuſe. 

Paris, 27. Novbr. (Meſſag.) In der geſtrigen Sidunz 
wurde er Bricht über die allgemeinen Fakta beendigt. Sie 
bezogen ſich auf die Vorfälle zu Etienne, Chalons an der Sa. 
one, Arbois, Marſeille, Perpignan, Luneville und Parts. 

Die Gazette enthalt über die Stelle des Berichts, welche 
die Vorfälle in der Straße Transnonain ) angeht, folgende 
J Betanntdich wurden in dieſem Hauſe von den eindringenden 

„Soldaten mehre Perſonen niedergehauen, deren Verwandte 

die heftigſten Reklamationen über das barbarxiſche Verfahren 


erg oben. 


8 


Oetails: Es war der Befehl ertheilt worden, niemanden Par⸗ 
don zu geben, der als Theilnehmer an dem Aufruhr vermu⸗ 
thet (présumé) würde Folgendes find die bei dieſer Ge⸗ 
legenheit Vewundeten und Getoͤdteten. Nationalgarde, G ver 
wundet, 1 getödtet; Lintentruppen, 18 verwundet, 10 ge⸗ 
toͤdtet; Municipalgarde, 24 verwundet, 3 getoͤdtet; Inſur⸗ 
genten, 14 getödtet. Ein Faktum in dem Bericht hat die Pairs, 
die es wahrſcheinlich ſo wenig wußten wie wir, ſehr in Verwun⸗ 
derung geſetzt, daß naͤmlich drei Regimenter der Garniſon zu Luͤ⸗ 
neville auf dem Punkt waren, der Aufforderung ihrer Unter⸗ 
effiziere Folge leiſtend, ſich zu verſammeln, und durch die 
Garniſonen von Metz und Nancy, wo fie zahlreiche Anhaͤnger 
hatten, verſtaͤtckt, nach Paris zu marſchiren. Es waren 80 
Unteroffiziere im Complott, und 14 derſelben ſind in die Un⸗ 
terſuchung verwickelt. Mittheilungen über die Aſſoeiation zu 
Perpignan, die ſich „Freiheit der Preſſe“ nannte, vervollſtaͤn⸗ 
digen den Generalbericht; man lieſt darin eine weitlaͤuftige 
Oorreſpondenz zwiſchen der Aſſociation und der Muttergeſell⸗ 
ſchaft zu Paris. 

(Gal. Def) Der geſtrige Theil des Verichts, den Herr 
Girod dem Paieshof abſtattete, theilte unter andern die Na: 
men derſenigen Freunden mit, welche Commando's zu Lyon 
bei der Inſurrektion geführt zu haben ſcheinen. — Der Ber: 
luſt der Militairs vom ten bis 14ten April betrug 129 Todte 
und 200 Verwundete. Die Zahl der Getoͤdteten auf Seite 
der Inſurgenten belief ſich, alle unſchuldig Umgekommenen 


mit eingerechnet auf 200. Acht Haͤuſer zu Lyon wurden durch. 


Petarden aufgeſprengt, zwei durch Kanonen zerftört. 

Hert Humann iſt von Straßburg hier angekommen. — 
Auch Marſchall Clauſel iſt wieder hier eingetroffen. Desglei⸗ 
chen Herr Ellice, wel her in dem letzten Miniſterium Englands 
die Stelle eines Kriegsminiſters bekleidet hatte. Er beglebt 
ſich nach Italien. — f 

Die Wahlen fuͤr die Mitglieder des Generalconſeils des 
Seine » Departements wurden geſtern fortgeſetzt. Es wurden 
ſechs Mitglieder erwaͤhlt; ſieben bleiben noch zu wählen uͤbrig. 
Unter den Gewählten find die Herren Lafitte, Ganneron und 
Combaceres. 


(Cour. fr.) Der Admiral Duperre. ſoll ſich niemals ſehr 
ſtark gegen die Anſpruͤche der Vereinigten Staaten auf die Ruͤck⸗ 
zahlung der 25 Millionen geaͤußert haben. Als er jetzt in das 
Conſeil berufen wurde, um das Portofeuille des Marine: Mir 
niſteriums zu übernehmen, aͤußerte er dem Könige in einem 
Schreiben feine unverholene Meinung daruͤber. Doch Ludwig 
Pyilipp erwiederte, das ſei keine Hinderniß der Annahme des 
Portefeuilles, und er konne feine Meinung darüber im Con⸗ 
ſeil äußern. 8 


(Meffig.) An der Börfe gingen ſehr ſtarke Geruͤchte von 
der nahen Auflöſung des jebigen Cabinets, und dem Wieder⸗ 
eintritt des Herzogs von Baſſano. Man ſagt ſogat, die Dok⸗ 
trinaire würden bie Eroͤffnung der Kammer nicht abwarten. 


Es wurden Wetten angeboten, daß das Kabinet vor dem 1ſten 


December geordnet fein würde. 


Der Temps berichtet: die Nachricht von der Annahme des 
Sir Robert Peel ik, heißt es, heute in Paris angekom⸗ 
min. — Man hält dies jedoch für ungegründet. 

Die Miniſter haben, wie der Conſtitutionnel mittheilt, den 
Pufekten den Auftrag ertheilt, die Deputirten, auf deren 


— 


Unterſtützung man rechnen könne, dringend aufjuforderme - 
ihre Sitze am Eröffnungstage der Seſſion einzunehmen, denen 
aber, deren Geſinnungen zweifelhaft ſeien, anzudeuten, daß 
der erſte Theil der Seſſion unter unwichtigen Gegenſtaͤnden hin⸗ 
gehen werde. (22) 

Der auf fo kühne Weiſe entwichene Verbrecher Picard If 
am 23ſten wieder in das Gefaͤngniß zu Laon gebracht worden; 
man hatte ihn in einer einſam gelegenen Muͤhle verhaftet. Als 
er in das Gefaͤngniß gebracht wurde, legte man ihm ſchwere 
Feſſeln an Händen und Fuͤßen an. Beim Verhoͤr ſagte der 
Königliche Prokurator zu ihm: „„Siehſt Du, das haſt Da 
auf Deiner Flucht gewonnen; dieſe Eifen wirft du nicht zerbre⸗ 
chen. — „Hm! wollen ſehen!“ erwiederte Picard. Drei 
Stunden ſpaͤter, gegen halb ſechs Uhr Abends, rief Picard 
den Gefängnißwächter, und ſprach vergnuͤgt: „der Here Pro⸗ 
kurgter wird gerade bei Tiſche fein; bringt ihm doch das zum 
Nachtiſch.““ Dabei übergab er den Kerkermeiſter feine Eiſen, 
die in mehr als dreißig Stuͤcken zerbrochen waren. (2s) 

Man weiß noch nichts Gewiſſes darüber, od bei Eroͤff⸗ 
nung der Kammern eine Thron⸗Rede gehalten werden wird 
der nicht. Der Praͤſident de facto behauptet, daß die Ver⸗ 
halmiffe mit dem Auslande feit der Auflöfung des Whig⸗Mi⸗ 
niſteriums fo ſchwierig geworden waren, daß es unmöglich ſei, 
ſich uͤber dieſen Punkt auch in den allerunbeſtimmteſten Aus 
druͤcken zu äußern. Es haben ſchon mehre Erörterungen 
über dieſen Gegenſtand im Conſeil ſtattgefunden; Hrn. Hu⸗ 
mann's Ankunft wird nun wahrſcheinlich eine Entſcheidung 
nach ſich ziehen. Die Zeit draͤngt; am kuͤnftigen Montag 
verſammeln ſich die Kammern. are 

Nach dem Bon Sens ſell Herr Perfit im geſtrigen Com 
ſeil den Entwurf einer Amneſtie verleſen haben, der den Kam⸗ 
mern in der erſten Sitzung vorgelegt werden wurde. Die Bow 
legung dieſes Entwurfs ſoll keinen andern Zweck haben, als 
die Herren Dupin, Barrot und Mauguin zu verhindern, den⸗ 
jenigen vorzulegen, den ſie gemeinſchaftlich abgefaßt haben. 

Herr Seribe iſt an die Stelle des Herrn Arnault zum 
Mitgliede der Akademie erwaͤhlt worden. 

Am 20ſten d. M. wurde zu einem zweiten gerichtlichen 
Verkaufe der Mobllien des Herrn Pitrat, Herausgebers der 
Gazette du Lyonnais, geſchritten. Da naͤmlich Niemand bie 
ten wollte, ſo gingen die Effekten um einen Spottpreis fort, 
und als Herr Pitrat nach Hauſe kam, fand er Alles wieder 
auf feiner vorigen Stelle. Die Drucker⸗Preſſen wurden dem 
Herrn Pitrat ſeloſt zu 7 Fr. und ein Schveib⸗Sekretair für 
12 Fe. zugeſchlagen. Der Geſammt⸗Ertrag der Auktion bes 
lief ſich auf 60 Fr. 30 Cent. 

Der Patriarch der Normandie, der ehrwuͤrdige Herr von 
Oenaps, Mitglied der Akademie der Kuͤnſte und ſchoͤnen Wif 
ſenſchaften zu Rouen, iſt vorgeſtern in St. Georges mit Tode 
abgegangen. Er war am 23. Auguſt 17.9 geboren, und iſt 
ſonach 105 Jahre 3 Monate und 2 Tage alt geworden. 

Meperbeer will am naͤchſten Montag von hier nach Berk 
abreifen, von wo er erſt im Monat Mai k. J. zuruck erwartet 
wird. 5 5 

Paris, 28. Nopbr. Geſtern ertheite der König dem 
Grafen von Celles Audienz und führte um 2 Uhr den Vorſitz 
in einem Miniſter Rathe. — Der Großbritaniſche, der Preu 
ßiſche und der Oeſtreichiſche Geſandte hatten geſtern Konfe⸗ 
renzen mit dem Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. — 
Der Pairs hof vernahm in feiner geſtrigen Sitzung, die feie⸗ 


N 
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vention nachſuchen. 
ſchon er 
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der bis 5 Uhr dauerte, die Forſetzung des Kommiſſtons⸗Be 
6, deſſen Verleſung auch in dieſer Sitzung nicht beendigt 
wurde. 
Die Munizipal⸗ Wahlen für das General⸗Couſell 
tes Seine⸗Departements wurden, mit Ausnahme des zwölf⸗ 
ten Bezirks, tes noch ein Mitglied zu wahlen iſt, da keiner 
der Kandidaten die abſolute Majorität erhielt, gefiern bes 
endigt. In dem zweiten Bezirk wurde Herr Thayer, im 
Iten Heer Grillon, im Sten Herr Bouvattier, im gten 
u Lang netin, im 10ten Herr Beau, im 11ten Here 
Boulap von der Meurthe, im 13ten (Sceaux) Hr. Libert, 
und im 14ten (St. Denis) wurden die Herren Bauche, 
Kiant, Boper und Hoſſoz zu Mitgliedern des Generale 
Conſeils gewählt. WR 
Das Journal des Tebats erkläck heute die Na: 
richt von der Ankunft des Lord Grey und feiner Familie in 
Paris für einen Irrthum; der Graf, ſag es, habe england 
gar nicht verlaffen. 
Das Herannahen der Liquldation hatte an der gestrigen 
Görſe die Geſchaͤfte ſehr belebt. Mehre angeſehene Kapita⸗ 
üſten ließen bedeutende Andaͤufe don Renten machen, fo daß 


die Courſe wieder die Höhe von vorgeſtern erreichten. 


Mar ſeille, 15. Rovbe. Die geſtetn Statt gefundenen 
Munizipalwahleu der etſten Sektion find za Gunſten der Res 
fornaer ausgefallen; von den Ger ͤͤhlten iſt der eine kegitimiſt, 
det andere Republikaner, und beide erhielten eine Majorität 
don beinahe 40 Stimmen. Dieſes Reſultat ik um fo bedeu⸗ 
tungevoller, als der tiers parti diesmal wieder mit dem DIi» 
niſterium ſtimmte, und beide alle ihre Anhänger zum Kampfe 


‚ifgeboten hatten, wogegen diele teformiſtiſche Wähler weg: 


tlieben, da ſie von dem Siege ihrer Kandidaten ohne dies übe 
zeugt waren. ; e 
Nanep, 17. Nopbr. Vor einigen Tagen ud bie Zür⸗ 
hen Demetrius und Gregor, Sohne des Hospodars der Mol⸗ 
dau, in Luneville eingetroffen, um im dortigen College 
re Erziehung zu vollenden. Ihre Begleitung, welchs daſ⸗ 
ſelbe beabſichtigt, beſteht aus 50 jungen Leuten. N 
: paniem i 
(Meff.) Mit Bedauern erſehen wir aus den Briefen aus 
Madrid, vom 15. November, daß die gute Harmoniz 
zwiſchen dem neuen Krlegsminiſter und General Pina nicht 
fo vollkommen iſt, als uns der Moniteur vor drei Tagen ge» 
fagt hat. Llauder hat zwar einen verſöhnenden Brief an Mina 
richtet, allein die Antwort Mina's iſt ſehr trocken. Das 
Peinifterium beherrſcht übrigens, wie man gejagt hat, die 
Kammern, allein feine Stellung iſt nichts deſto weniger [ehr 
ſchwierig; eine Niederlage Minas könnte Alles gefährden. 
Madrid, 16. November. Alle Geruͤchte von einer Des 
miſſton und Erſetzung des Miniſters des Innern haben nach 
und nach faſt ganz aufgehört. Man glaubt, wenn eine Ver⸗ 
Anderung eintreten ſollte, fie zu Gunſten des Heren Arguelles 
eſchehen wurde, welcher ohne es zu fagen nach dieſem Porter 
keuille ſtrebt, und deſſen Schweigen ſeit etalger Zeit ſehr bes 
tedt iſt. — Sollte auch Mina mit Zumalacarreguß nicht fer⸗ 
tig werden, fo würde man ſofort um eine Franzöſiſche Inter · 
In einigen Cirkeln denkt man fogar 
nſtlich daran. — Die Beziehungen des Herrn von 
Rapneval zu den Miniſtern ſind noch immer gänfiger Art. 
Zwei Couriere find, am 27. Nopbr. von Madrid zu Paris 
angekommen. Nach dem, was von dem Inhalte ihrte Depa⸗ 


Meuſchen i der Rioja zu Gunſten Mina's. 


ſchen verlautet, hüte das Haus Ardortm und Rrurde, das 
ſchon ſehr bedeutende Summen an Spanien zu fordern hat, 
die Spaniſche Anleihe an ſich gebracht. 

Am 27. Nopbr. wollte man an der Pariſer Börſe torſſe 
daß zwei Couriere aus Madrid angekommen wären, welche Die 
Nachricht überbrachten, daß das neue Spanifhe Anlehen dem 
Haufe Rothſchild zu 62 pCt. zugeſchlagen worden ſei. 

Die Gazette meldet von ber Span. Grenze: Di 
Nachricht von der Abänderung des Engl. Miniſteriums kommt 
uns zugleich mie den falſchen Nachrichten der Pariſer mins 
ſteriellen Blätter zu Gunſten Mina's zu. Dieſe Nachrich⸗ 
ten haben nicht einmal einen Schatten von Wahrſcheinlich · 
keit. Die erſte Lüge iſt der Aufſtand von 2000 bis 3000 
Nitmand er⸗ 
bebt fig für Ming, weil alle diejenigen, welche dis Partei 
für die Königin zu ergreifen hatten, Seine Gegenwart in Re 
yarıa nicht abgewartet haben, um ſich zu entſchließen; denn 
in jenem Zande, wo die Neutralität nicht möglich iſt, gien 
es nur Soldaten oder Fluͤchtlinge auf der Grenze. Mina 
hat keinen Enthuſiasmus erregt; im Gegentheile eilten, als 
er tine Promenade außerhald Pampelona verſuchen wollte, 
die von ſeiner Annaͤherung benachrichtigten Navarreſer ihm 
entgegen und die Erbitterung, womit fie ihn verfolgten, be 
teilt, daß fie ihn als einen Ueberlaͤufer von der heiligen 
Sache der Unabhängigkeit betrachten, die er ehemals mit ihr 
nen fo ruhwvoß vertheidigte. Fur fie iſt Mina ein doppelten 
Verraͤther, und fie find fo wuͤthend über feine Abtruͤnnigkeit, 
daß die drei Worte, „Mina iſt da“, hinreichen, um fie zu 
ſeiner Verfolgung anzureizen. - 

(Mefſ.) Ein Brief unſeres Correſpondenten aus Baponne ' 
vom 22ſten theilt uns folgende wichtige Nachricht mit: „So 
eben erfahre ich, daß die carliſtiſche Junta zu Aranaz auf 
gehoben worden iſt; 19 Mitglieder derſelben, ſowohl haupr⸗ 
ſaͤchliche als untergeordnete, find in die Hände der Pefetered 
von Elifonds gefallen, welche auf Befehl des General Orag 
die Junta verfolgten. Der Phars von Baponne gab die 
ſen Morgen die Nachricht, ohne jedoch an die Genauigkeit 
derſelben zu glauben; allein ich habe ſelbſt mehre Perſonen 
geſprochen, welche die Mitglieder der Junta haben nach Pam⸗ 
pelona führen ſehen, woſelbſt fie vor Gericht geſtellt werden 
foren. Die Ueberraſchung war fo geſchickt veranſtaltet, dag 
der Praͤſident der Junta ruhig die Meſſe las, als man ihn feſt⸗ 
nahm. — Man erfährt zu gleicher Zeit, daß die Arriere“ 
Garde Zumalacarreguys einen Verluſt von faſt 200 Mann 
erlitten hat; indeſſen dieſe Nachricht kann ich nicht fo verbün _ 
gen ald die andere, obgleich ich fie für wahr halte, fo gu 


wie mehre andere Vortheilt, die Jaureguy, Espartero und 


Iriarte dieſer Tage erfochten haben. — Dies find die erſten 
Wirkungen der Dispofitionen Minas.“ (Die miniſteriellen 
Journale melden indeſſen nichts von der Aufhebung der Junta.) 

(Nat.) Beim Ueberfaß der Junta find 17 Gefangene 
gemacht worden, worunter der Sohn des Generol⸗Verwal⸗ 
ters Dombras. — Zumalatarreguy iſt am 17 ten mit 7 
Bataillons und der Cavalerie zu Lumbier eingetroffen. — 
Am 18ten befanden ſich die Truppen der Königin 3 Lienes 
von Lumbier. Man fah daher einem entſcheidenden Treffen 
entgegen. — Don Carlos hat den Don Fernando Zabala 
zum zweiten Befehlshaber in Biscapa ernannt. 75 e 

Der Indicateur de Bordeaur vom 24ſten Nov. meldet, daß 

die Douaniers an der Grenze nicht weit von Baponne fi er 
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nes Portugſeſen, welcher ſich als Abgeordneter Don Mignels 
zu Don Carlos begeben wollte, bemaͤchtigt haben. Zwei Ein⸗ 
wohner von Baponne hatten ſich gegen eine Geld belohnung an⸗ 
heiſchig gemacht, ihn zu Don Carlos zu fuhren. Alle drei find 
in Gewahrſam. en 
(Meſſ.) Briefe von det Grenze melden, daß am 10. eine 
Kanonade in der Richtung von Berra gehoͤrt wurde, und da 
General Oraa mit 5000 Mann in jener Gegend if, fo ver⸗ 
muthet man, daß er die Carliſten zu einer Schlacht genoͤrhigt 
bat. Die Diviſton, welche vor Kurzem bei Nanzi und Arra⸗ 


naz einige Vortheile errang, verfolgt jetzt einige andere Banden 


und die Mitglieder der Junta. 

In dem Mémorial des Pyrenées lieſt man Fol⸗ 
gendes: „Vom Kriegs⸗Schauplatze erfaͤhrt man gegenwärtig 
wenig Neues. Mina fol angekuͤndigt haben, daß er feine ci» 
gentlichen Operationen nicht vor dem 1. Januar beginnen würde, 
und es iſt ſehr zweifelhaft, ob er alsdann hierzu im Stande 
ſein werde. Die Armee, deren Kommando er übernommen 
hat, iſt von Allem entbloͤßt ; ſeit drei Monaten ohne Sold, 
ohne Fußbedeckung, ohne Beklelbung, und vollig demoraliſirt, 
war fie nahe daran, ſich ganzlich aufzulöfen. Mina m alle 
dieſe Fehler erſt wieder gut machen, bevov er daran denken kann, 


= einen entſcheidenden Schlag zu wagen.“ 


Portugal. 
Liſſabon, 9. November. (Times.) In Beziehung 


auf die mögliche Deckung des Deſtzits im Jahres budget (. 


vorgeſtr 3.) berichtete Herr SilvaEarvalho ferner: daß in allen Faͤ⸗ 
chern der Verwaltung die moͤglichſten Erſ parniſſe eingeführt 
werden, auch rechnete er auf eine Vermehrung der Staats⸗ 
einnahmen, welche ſich auch wirklich, namentlich in den Zölz 
len, zu zeigen beginnt. Er ſchlug vor, daß von den Steu⸗ 
ern in ſpaͤterer Zeit nur die ſogenannte Deeima (nicht die 


Zehnten) beibehalten werden ſollte, welche für die Staatsbe⸗ 


duͤrfniſſe ausreichen wuͤrde. Er verlangte zur Deckung des 
Defizits keine neue Anleihe, ſondern nur die Sanktion der 
Kammer zu dem am 17. September uͤberreichten Geſetzentwurfe 
wegen Verkaufs der Kirchenguͤter, und dann: daß die Regie⸗ 
rung ermächtigt werde, bei allen Privatunternehmungen von 
Reparaturen und Bau der Straßen und Kanaͤle, von Ver⸗ 
beſſerungen in Häfen ꝛc. 10 pCt. zu erheben. Ferner: daß die 
Regierung in den großen Stadien des Reichs an 4 Compag⸗ 
nien Freibriefe zu Errichtung von Banken ertheilen dürfe, um 
den ackerbauenden Stend zu unterſtuͤtzen; endlich daß die Re⸗ 
gierung ermaͤchtigt werde, ſolche Maaßregeln zu ergreifen die 
ihr gut duͤnken, um den National⸗Credit zu befeſtigen, ohne 
dabei die Laſten des Schatzes zu vermehren. Dieſer Vortrag 
des Miniſters wurde mit dem lauteſten Beifall von allen Mit⸗ 
gliedern der Kammer aufgenommen; einige der Oppoſition ka⸗ 
men fogar zu ihm und ſchuͤttelten ihm die Hand. Das Bud⸗ 
get betraͤgt: ungefähr 22 Mill. Thlr., nämlich für das Koͤ⸗ 
nigl. Haus 5,800,000 Thlr.; fur die Kammern 100,000 
Thlr.; für das Miniſterium des Innern 1,500,000 Thlr.; 
der Finanzen, Zinſen und Tilgungsfond 2,700,000 Thir.; 
für andere Ausgaben dieſes Departements 1,800,000 Thlr.. 


‚ Binfen und Tilgungsfond für die engliſche Anleihe 34 Mill.) 5 


för das Departement des Kriegs 5 Mill.; der Maxine 


1,800,000, des Auswaͤrtigen 800,000. — Ein nahme 
us den Provinzen des Continents, aus den üͤberſeeiſchen 
Provinzen, und aus den noch ruͤckſtaͤndige Prämien der ge⸗ 
ſchloſſenen Anleihen 137 Millionen Thaler. Das König: 


* 


liche Haus begreift in ſich: die Königin, die verwittwete Kak, 
ſerin und ihre junge Tochter, die Infantin Iſabelle Marke 
und die Marquiſin Louls, welche eine Penſion don 3000 PFE. 
jahrlich bezieht. Die Geſammterſparniſſe im naͤchſten Jahre 
werden nur 550,000 Pfd. betragen. — Am 3. brachte Graf 
Taipe bei der erſten Kammer eine Dankvot⸗ an Adnairal Na⸗ 
pier wegen ſeines tapferen Benehmens am 5. Juli 1833 zur 
Sprache. Der Antrag ward einſtimmig angenommen, mit 
Ausnahrge des Hrn. Suza Holſtein. Der Dank wird dem 
Admiral mit einem goldgeſtempelten Siegel uͤberbracht werden. 
Auch dem Herzog von Terceira und dem Marſchall Saldanha 
wurde von den Pairs ein Dank votirt. — Der Generals 
Lieutenant Parreiros hat Befehl erhalten, ſich ins Havpe⸗ 
quartier von Mina zu begeben und der Regierung Berichte 
über den Krieg in Spanien abzuſtatten. General Deviks it 
nach dem Norden Portugals geſchickt, wo eine Obſervatlons⸗ 
Armee don 5000 Mann aufgeſtellt wird. 255 
Liſſabon, 46. November. Bedenklich erſcheint es, 
vaß das Miniſterions nicht im Stande war, die National 
garde zu organiſſren, weil — nach dem Berichte des Gouriers 
— der größere Theil der gewählten Offiziere eingefleifchte 
Migueliten ſind. In der Hauptſtadt und im Lande herrfchs 
Ruhe, wenn gleich, wie es ſcheint, noch nicht die erwuͤnſchte Ord⸗ 
nung; noch kurz vor Abgang des letzten Schiffes war ein alten 
Mann, auf deſſen Rüden man das Wort Burre (die Ber 
zeichnung eines Migueliten) geſchrieben hatte, von dem Volks⸗ 
haufen auf die grauſamſte Weiſe im Angeſicht einer ſtarken 
Abtheilung Linjen⸗Militaie, ermordet worden. Aehnliche 
Unordnungen fallen häufiger vor. Die Gazette enthält offt ⸗ 
zielle Angaben über die oͤffentliche Schuld; dieſelbe betraͤgt an 
fundirter Schuld 11997 Contos, an ſchwebender Schuld 
1943 Contos, alſo beides zuſammen ungefähr 3, 280,00 Pfd., 
die Zinſen davon zu 5 pCt. betrugen 164,000, d. i. unge⸗ 
faͤhr ein Zehntel der ganzen offentlichen Einnahme. In dies 
Sen Angaben iſt bloß von der fremden Schuld die Rede. 
Die Miniſter haben noch immer die Majorität der Kammer 
für ſich und man zweifelt nicht daran, daß ihre Finanzplaͤne 
durchgehen werden. Uebrigens fängt die Oppoſttion an, eine 
Aufloͤſung der Deputirtea⸗Kammer zu verlangen, weil durch 
den Tod Don Pedro's die Umſtaͤnde gänzlich verändert und 
neue Wahlen nothwendig geworden ſeien. i 
Niederlande. x 
Haag, W. Novbr. Am Aſten d. hat die felerlſche 
Immatriculation Sr. K. H. des Erbprinzen in der Univerfität 
zu Leiden ſtattgefunden. Der Prinz hört juriſtiſche Votleſan⸗ 
gen, gewoͤhnlich 2 Stunden hinter einander. Sein Begleiter 
iſt der General⸗Major Bagelar. 50 f 
Der Admiral Ziervogel iſt ſeines Verhältniſſes als Obers 
fehlshaber der Land⸗ und Seemacht auf dem Helder enthoben 
und tritt mit dem 1. Dezember wieder in fein Amt als Ber 
fehlshaber der Marlneſoldaten ein. 
= Belgien, f 
Brüffel, 28. Novbr. In der geſtrigen Sing ber 
Repräſentanten Kammer ſtattete die betreffende Commiſſion the 
ren Bericht ab üder den vom Miniſter des Innern geforderten 
Supplementar⸗Credit. — Die Repräſentanten⸗Kammer iſt 


kaum vollzählig, um berathen zu konnen. — Der König 


iſt von Laeken nach Mepſe gegangen, um auf den Gütern des 
Barons von Heogvorſt einige Tage des Jagd⸗Veranſgens zu. 
genießen. — Fur den Bau eines Forts in der Gegend von 


‘ 


Weſterloo find 24 Mik. Frks., welche im Kriegsdepartement 
erfpart worden, beſtimmt. — Der Engliſche Geſandte Sir 
Mob. A dair wird gegen Ende Dezembers wieder in Brüffel 
erwartet, ſelbſt wenn der Herzog von Wellington am Ruder 
bleiben ſollte. 5 

Brüſſel, 31. Nov. Die Inauguration der „freien? 
Univerſitaͤt zu Bruͤſſel hatte geſtern ſtatt. Nach der Verle⸗ 
ſung der Statuten hielt der Profeſſor Baron eine Eröffnungs⸗ 
rede vor einer zahlreichen Verſammlung. Hierauf erklärte 
der Burgermeiſter die freie“ Univerſität für inſtallirt. — 

r. Hume, Mitglied des engl. Unterhauſes, iſt vorgeſtern von 
8 5 hier angekommen, und wohnte an demſelben Tage 
der Sitzung der Repraſentantenkammer bei. 8 


ch wei z. 

Neuchatel, 13. Novbr. Mademoiſelle Calame ſtarb 
vor Kurzem zu Billodes, nahe bei Locle. Ohne einiges Ver⸗ 
mögen, nur von ihrer Handarbeit lebend, nahm fie 1814 
fünf junge Madchen zu ſich, um fie der Verführung und dem 
böfen Beiſpiel zu entziehen. Im Jahre 1027 wur iher; 
mehl beim 150, und jetzt bei ihrem Tode nahe an 300. 
Kinder beiderlei Geſchlechts und jeden Alters wurden hier auf⸗ 


mmen, um ſich da für ihren künftigen Stand vorzube⸗ 
zu Zur Erleichterung der Erlernung waren hier Werk⸗ 


Mitten für Schumacher, Schneider, Drechsler u. ſ. w., und 
hier wurden auch alle Beduͤrfniſſe fuͤr die Anſtalt ſelbſt vers 
fertigt. Zum Unterhalie aller dieſer Kinder hatte Mademoi⸗ 
ſelle Calame keine anderen Huͤlfsquellen als die Ju duſtrie des 
Hauſes, die geringen Penſionen einiger Zöglinge, die nur 
einen Theil der fuͤr ſie aufgewendeten Koſten bezahlten, und ber 
fonders die Gaben chriſtlicher Milde. In den theuren Jahren 
wußte fie jedoch mehrmals nicht, wo fie am folgenden Tage 
Brot für ihre Kinder hernehmen werde. Aber da kam immer 
eme urvorhergeſehene Huͤlfe, und am Ende des Jahres waren 
ſich gewohnlich Ausgabe und Einnahme gleich. Indeß war 
ſelbſt die Armuth und Hüfloſigkeit der Anſtalt in jenen Mo⸗ 
menten nicht ohne Nutzen fuͤr die Zöglinge; fie dachten dann 
an ihre wahre Lage, ſtrengten ſich noch mehr an, unterhielten 
ihre Nache ferung, und wenn alsdann endlich Hülfe kam, 
fühlten die Kinder um ſo mehr Dankbarkeit gegen Gott. 
Bern, 17. Novbr. Endlich hat die Regierung fünf der 
Haupt⸗Theilnehmer an den Zuſammenkünften der Handwerker, 
von denen ſeit der berüchtigten Steinhölzli-Verſammlung ſo 
viel geſprochen wird, aus dem Kantone verwieſen, und zwar 
ıf eine Art, 
8 die Republik Bern aufgeſtellt hat, in ſcharfem Kontraſte 
ſteht. Der Volksfreund, ein Blatt, das als Organ der 
Segerung angeſehen werden darf, ‚publigiet den Beſchluß wit 
aſchuldigungen gegen die aufgeführten Individuen. Die 
orgen Blätter und die oͤffentliche Meinung miß billigen dieſes 
Verfahren. 
Aus der Schweiz, 24. Novbr. Die Stände haben 
von dem Votort nun den Abſchied der ordentlichen Tagſatzung 
erhalten. Es bat die voroͤrtliche Behörde feit Aufiöfung der 
undesverſammlung bereits die verſchiedenen Vollziehungs⸗ 
Bas en — nach Inhalt der Tagſatzungs⸗ 
üſſe erforderli n konnten. 
elch ar Dänemark. 
Kopenhagen, 28. Novbr. Geſtern wurde eine Ple⸗ 
narverſammlung gehalten, zu welcher ſich nebſt dem Magi⸗ 
eat ſümmtliche Wahldirektoren und Protokollfuͤhrer der Sek⸗ 


die mit dem Prinzipe der ſtrengen Gerechtigkeit, 


tionen einfanden und worin die Ereigniſſe der Abſtimmungen 
verleſen und die Gewaͤhlten demnaͤchſt proklamirt wurden. — 
Wie im Königreihe Danemark eine Volkszählung vorgenom⸗ 
men, fo fol nunmehr auch eine in den Herzogthuͤmern ſtatt⸗ 
finben, nicht durch die Geiſtlichen, ſondern von den Beamten 
nach Jurisdiktionsbezirken. 

Aſtien. 

Laut direkten aus Perſien erhaltenen Nachrichten, war kn 
Perſien ein Britiſches Conſulat errichtet worden, um den 
Handel zwiſchen England und Teheran uͤber das ſchwarze Meer 
zu befoͤrdern. Sir John Campbell war zum Generalonſul 
und Herr O'Neil und der Reſident in Buſhire zu Conſuln eve 
nannt worden. Zwei Engliſche Kaufleute hatten ſich in Tau⸗ 
ris niedergelaſſen. Herr Brant, der Vice⸗Conſul in Trape⸗ 
zunt, hatte Iſpahan beſucht, war aber ſchon im Anfange des 
Monats April zuruͤckgekehrt. Von feiner Erfahrung und ſei⸗ 
nen Talenten erwartet man die beſten Reſultate für den Engli⸗ 
ſchen Handel; er hatte bereits eine regelmäßige Verbindung 
zwiſchen Trapezunt und Konſtantinopel ins Werk geſetzt. 

Afrie a. 8 

Marſeille. Da die Inſurgenten in Tripolis den Be⸗ 
fehlen der Pforte nicht gehorchen wollten, har der Gefandte 
derſeden die Küſte von Merſchia in Blokadezuſtand erklaͤrt. 
Dieſe Blokade wird durch die Flotte des neuen Beß mit 
Huͤlfe des Schiffs auf dem der Geſandte der Pforte gekom- 
men iſt, ausgeführt werden. Der Vicekoͤnig von Egypten 
ſcheint aber die Rebellen unter ſeinen Schutz genommen zu 
haben. 2 

Wir haben Zeitungen vom Vorgebirge der guten Hofß 
nung erhalten. Herr Stoll, der dortige Schatzmeiſter und 
General⸗Rechnungsführer, deſſen Tod vor einiger Zeit ſeht 
beklagt wurde, hatte das oͤffentliche Lob unverdient erhalten, 
denn es hatte ſich bei der Reviſion feiner Bücher ein Defizn 
von 15,000 Pfd. der Schatzkammergelder ergeben. Zwei Pro 
ben von in der Colonie gewonnenem Zucker waren der Agri⸗ 
culturgeſellſchaft zur Unterſuchung vorgelegt worden. Die⸗ 
ſelbe Geſellſchaft hatte 48 Saͤchſiſche Schaafe für 710 Pfund 
alſo im Ourchſchnitt zu 15 Pfund pro Stuck verkauft. 

Amerika. N 
Lant den Buenos⸗Aptes⸗ Zeitungen vom Sten Sept 


war die Praͤſidentenſtelle noch nicht beſ et, und Senor Nicho⸗ 


las Anchorena, der nach Roſas von dem Haufe der Reprä⸗ 
ſentanten zu dieſer Stelle erwählt worden war, hatte fie aus“ 
geſchlagen. Das Haus beſchloß eine neue Wahl. 


Miszellen. 

Leipzig. Vom Jahre 1835 an geht das Eigentum 
des Boͤrſenblattes an den Boͤrſenvetein des Deutſchen Buch'⸗ 
handels uͤber, wogegen die ſpecielle Leitang ſowohl der Ru 
daktion, als auch des Merkantiliſchen fortwäh end in den Yin den 
der Deputirten des Buchhandels zueipzin verbleibt. Es wird dar 
her als amtliches Blatt der deutſchen Buchhändler erklart, 
und ſtets durch daſſelde ihre offiziellen Bekanntmachungen vo fr 
fentlicht werden. Eine bedeutende Verbeſſerung wird es De 
ſonders auch dadurch erhalten, daß von 1835 an die Biblio 
graphie möͤglichſt vollſtäͤndig, ohne Rüͤckſicht auf den Preis des 
Bücher, geliefert werden wird. 


5 8 Mit zwei Belageh 
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Miszellen. 

Ein komiſcher Fall ergögte dieſer Tage das Pollzei⸗Gericht 
der Seine zu Paris. Ein Jude ging vor einem Laden vor⸗ 
über, vor welchem Packete ausgeſtellt waren, die alle faubre 
Etiquetten trugen. Auf zweien las er „Merino zum färben,“ 
Dieſe 918 er für gute Beute, und brachte ſie geſchickt unter 
feinen Ueberrock. Allein man hatte ihn geſehen, erwiſchtt 
ihn und brachte ihn vor Gericht. Wie kommen ſie zu dieſen 
Packeten? fragte man ihn. „O mein Herr,“ erwiederte er 
in fremdartig juͤdiſchem Dialekt, „das iſt Merino, den ich 
zum Färber tragen wollte,“ — „So fiel der Diener aus 
dem Laden ein, wo die Packete geſtohlen worden waren. „Ich 
erſuche ergebenſt dieſelden zu öffnen!“ — O Schrecken für 
Iſaak! Man öffnet und es iſt nichts in dem Ballen als Heu! 
„Das iſt ſchaͤndlich!“ rief der Dieb aus „die Leute fo zu 
betrügen, und ſtatt Merino Heu in die Packete zu thun! Das 
iſt eine Abſcheulichkett! Herr Richter, dieſe Kaufleute ſolten 
Sie beſtrafen!““ — Allein Iſaak hatte den Kummer, ſich von 

der ganzen Gallerie der Zuhoͤrer laut aurlachen zu hören, und 
noch dazu ſtatt den betruͤgeriſchen Kaufmann beſtraft zu ſehen, 
ſelbſt auf drei Monate in einſames Gefaͤngniß zu wandern. 


Neapel, 17. Nov. Bei den Nachgrabungen in Ponte 
peji hat man in den letzten Monaten die Straße aufgedeckt, 


welche vom Tempel der Fortuna nach dem Iſis⸗Thore ſuͤhrt. 
In dem 3 Stunden von Agram entlegenen Dorfe Alt⸗ 


Chiche hat die Frau des dortigen Inſaſſen Tavurecz, am 19. 


September vor. J. vier Kinder, einen Knaben und 3 Töchter, 
geboren, welche Kinder in der heiligen Taufe die Namen Ma⸗ 
thias, Barbara, Katharina und Helena erhielten. Eine 
glückliche Entbindung von Vlerlingen gehort ſchon unter die 
wahren Seltenheiten, aber noch eine größerere Seltenheit iſt, 
daß ſich obenbenannte Vierlinge, bis zu dieſer Stunde noch 


alle, und zwar bei voßfommener Geſundheit am Leben befin⸗ 


den. Die Behörde hat der unbemittelten Quadrupel⸗Familie 
eine Unterſtuͤtzung angedeihen laſſen. Die Mutter iſt gegen⸗ 
waͤrtig 28 Jahr alt, hatte vor 3 und 2 Jahren Zwillinge, 
mithin in einem Zeltraume von drei Jahren acht Kinder zur 
Welt gebracht. 


Zu Dryman in Schottland ſtarb dieſer Tage Johanna 
Drummond, 103 Jahe alt. Während der letzten Ernte half 
ſie noch deim Kornmaͤhen. 45 i 

Ein Pariſet Blatt erzählt: „Das Kapitel von Pampeluna 
batte 1830 einen Preis von 3000 Piaſtern auf Mina's, des 
Verräthers, Kopf geſezt. Mina ſtellte ſich nun bei dieſem 
Kapitel ein und ſagte: „Hier iß mein Kopf, ich habe den 
En verdient, und ich fordere deſſen Zahlung für die Krieges 
koſten.“ N 5191 


In Paris hat Hr. Dr. Felix Voiſin ein etablissernent 
ortophrenique eröffnet. Daſſelbe iſt beſtimmt e 1) für 

inder mit wenig natürlichen Anlagen, die zwiſchen gewöhn⸗ 
lichen Menſchen und Biödfinnigen in der Mitte ſtehen; 2) für 
Kinder mit guten Anlagen, deren erſte Erziehung aber ver⸗ 


derblich war; 3) für Kinder mit ungewöhnlichen Anlagen, 
aber ohne Harmonie, ſo daß ſie der erhabenſten Tugenden und 
der aͤrgſten Laſter fähig find; 4) für Kinder von Verrückten, 
in welchen alſo ähnliche Anlagen anzunehmen find. Abgeſe⸗ 
hen von einer gewiſſen Oſtentation, lehrt der eigne Beſuch in 
der Anſtalt, daß des Gründers Hauptzweck iſt, zu nutzen. 


Der durch feine Wetten beruͤhmte Engländer, Ritter 
Hoy, iſt in Koblenz angekommen. Die letzte Wette, die er 
in Spaa gewonnen hatte, war, daß er 12 Stunden in einem 
Kreiſe von 12 Fuß ohne Aufhoͤren und ohne Fehltritt im 
Schnellſchritt herum gehen mußte. Er mußte ſich dabei mit 
den Wettern, die bei einer Bowle Punſch das Mändver mit 
anſahen, fortwaͤhrend unterhalten. 


Berichtigungen. 

In Nr. 284. d. Zeit. leſe man in der Anzeige des Anti⸗ 
quar Sington; Converſations⸗Lexikon neuſte Ausgabe, 1830 
ſtatt 1820. i : 

In der Anzeige von Stearine Lichter iſt zu leſen Joh. Gott⸗ 
lieb Kloſſe, ſtatt Joh. Gottlieb Kloſe. 5 

In der Anzeige der Decatir-Anſtalt des Friedrich Koch, 
iſt zu leſen: jun, ſtatt zen. 5 


I:n Le rate, 
(Verfpätet.) 


Der ſechſte December, 
an 


R — = ch. 


Kehre holder Lenz heut wieder 
Freudig wie du biſt und ſchoͤn, 
Singe ihr nur deine Lieder 
Ueberall auf Wald und Hoͤhn: 
Laß ihr neue Blumen ſprießen, 
Daß ihr holdes Feſt ſie grüßen. 


Kͤraͤnze, die voll Hoffnung glühen, 
Laſſe unverwelkt zuruͤck, 
Wieſ' und Thaler ſoll'n ihr blühen, 
Von der Zukunft heil'gem Gluͤck, 
Und von Fried’ und Freud’ umzogen, 
Komm ihr Jeder Tag geflogen. 


Concert⸗ Anzeige. 

Fuͤr die armen Abgebrannten zu Steinau wird von dem 
Muſik⸗Verein in Glatz, Mittwoch als den 10. Dezember 
e. im Saale des ehem. Landſchaftshauſes ein großs Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗Concect bei ſtaͤrkſter Beſezung aufgeführt 
werden, wozu Unterzeichnete zur thaͤügen Mitwirkung alle 
Herrn Schullehrer, Muſtker und veſp. Di ettanten der Um⸗ 
gegend hiermit nicht allein freundlichſt erſuchen, ſondern alle 
hohe Herrſchaften, als ein geehrtes muſikliebendes und mens 
ſchenfreundliches Publikum fir dieſen guten Zweck zur regſten 
Theilnahme ergebenſt einladen, und dadurch gleichſam zu 
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erkennen geben 9 E Einfluß der Ge⸗ 
nuß einer in unſerer Gegend ſeltenen Mufik a ur Di 
bedürftige und Bedraͤngte haben kann. 8 
Die aufzuführenden Piecen ſind: 
Erſte Abtheilung. 

1. Ouverture aus der Stummen von Portſci v. Aubet. 

2. Aria für Sopran von C. M. d. Weber. 

3. Chor aus der Schöpfung von Joſeph Hepd'n. 

4. Piece für 2 obligate Violinen von Kreuzer. 

Zweite Abtheilung. 

5. III. Satz aus der Sten Sinfonie von E. von Bet⸗ 

hoven. 

6 Duetto für Sopran und Tenor aus Emoll bon 

Spohr aus Jeſſonda. 

7. Chor aus der Schöpfung von Joſeph Hayden. 

8. Feſt⸗Ouverture aus E-dur von C. M. von Weber. 
Das Entree iſt nach Belieben, doch nicht unter 5 Sgr. 
Der Anfang um 6 Uhr Abends. 

Für Muſiker dient zur Nachricht, daß die Hauptprobe 
deſſelben Tages ftüh um 8 Uhr beſtimmt iſt. 
Die Direktion des Muſik⸗Vereins in Glatz. 
Hoffmann. Hirſchberg. Thamm. Weiolich. 


Concert ⸗ Anzeige. 
Sonnabend den 13. Dezember 1834 Abends 7ühr 
wird in dem Saale des Gaſtwirths Herr Jaſchke ein 
großes Vocal⸗ und Inſtrum 
gegeben und dabei aufgefuͤhrt werden: 
1. Sinfonie, von Krommer. 
2. Grand Septuer pour le Piano, Flüte, Hant- 
bois, Cor, Alto, Violoncello u. Goatrebasss 
ar J. N. Hummel. 
. Bas „Vater unſer“ von Klopſtock und Nau⸗ 
mann (doppelchoͤrig.) 
Nur durch die zütige Mitwirkung hochverehrtzr, hieſiger 
und auswärtiger Dilettanten und dis Unterſtügung vorzüglicher 
Mitglieder der Troppauer Capelle w. wird es möglich, 


die Schwierigkeiten dieſer Muſikſtuͤcke zu überwinden. Dis 


hierbei entſtehenden ſehr bedeutenden Koſten können nue durch 
recht zahlreichen Beſuch, auf welchen die ankannte Vortreff ⸗ 
lichkeit der aufzuführenden Muſikſtuͤcke wohl rechnen läßt, go 
deckt werden. Billets zu 10 Sgr. find in der Juhrſchen 
Buchhandlung und beim Gaſtwirth Herrn Jaſchke zu haben, 
— Das Entree an der Caſſe iſt a Perſon 15 Sgr. — Der 
etwaige Ueberſchuß ſoll zur Beſch fung größerer Muſtkſtück 
für das hieſige Koͤnigl. Gymnaſium verwendet werden. 
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein: 
Ratibor, den 5. Dezember 1834. ER 
> elch. 


— — ——õe — —— äoũẽ̃ Ü. ä—mĩäwù—U — 
Gestern fand die Aufführung der Jahreszeiten 
von Haydn in der gütigst bewilligten Aula Leo, 
oldina statt. Die Leitung des Ganzen dureh den 
Herrn Musik- Direktor Mosewius, die Instru- 
mental-Leitung durch den Herrn Direktor Wolft, 
die Gesang- Ausführung der Solo-Partien dureh 
Frl. Ian Hr, Herrn Ueberscheer und Herrn 
Richter, so wie die wohlwollende Unterstützung 
durch die andern hochgeschätzten Theilnehmer u, 
Theilnehmerinnen von der Sing-Aladenie and dem 
Institute für Kirchenmusik, gewährten dea selir 


nuhlreichen Zuhörern einen seltenen Genuss Wir 
fühlen uns gedrungen, unter Vorbehalt der wei⸗ 
tern Mittheilung im Jahresberichte, unser auſrich- 
tiges Dankgefühl hierdurch auszusprechen. 
Breslau, den 7. December 1834. 
Der Verein für die Erziehung der Cholera: Waisarm 
Hundrich, als Vorstand, 


Gewerbe Verein. 


Techniſche Phyſik: Die d Dramber Abends 
Uhr. Sandgaſſe N. 6. * ? 


— — — — — — — 
Bin die Abgebrannten zu Stelnau und Georgendorf ſind, — 
wie ich mit dem innigſten Dank für dle Geber eee 
abermals die Freude hahe — ferner bei mip einge gangen! v. Hrn. 
„ M. drei Manns⸗Hüte ; v. Hrn. Artillerie Premier Lientenant 

1 Thlr. d. Frau Naufm. Cracau aus Taunhauſen 2 Thin 
und 1 Paket Klſt.; v. Hrn, Agent Pohl ein Pack Klſt. f. d. Armiten 
fs v. Hrn. W. 5 Thlr. und 1 Pack Klſt. ; 


= 


Strümpfe; v. Ds W. eine bunkgeſtickte Tasche und eine d 
1 & 1 Pack Kalt. 8 od 


d. M. v. 5 
e 1» 


eine Caſſen⸗Anweiſung von 30 . v. Am. Bohr in Stolz „Thin 

' umme von 200 Thlr. mit heu⸗ 
tiger Poſt an den Vertheilungs⸗Comite, zu Händen des Königl. 
Fandraths Hr. d. Meyer e worden. 


Heinke, 
f 5 Koͤnigl. Polizei⸗Praſtdent 
7) ſollen zum Beſten der Abgebrannten verkauft werden, und liegen 
auf dem PolizeisPräfidial-Bureau zur Anficht bereite 2 
e) noch find damit 2000 Stück dergleichen Nähnadeln eingegangen, 
welche zu gleichen Theilen für Seidenberg und Kogemau be kimmg 
dem hitſigen Magiſtrat übergeben worden find- 


Verbindungs⸗Anzeige⸗ 

Unſere am Bſten November d. J. in Pitſchen vollzogene 
cheliche Verbindung zeigen wir entfernten Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit ergebenſt an. 

Dorothea verehel. Remels ki, geb. Fu bh 
Stanz Remelsti, Königl. Kreis- Chirurgus 
in Shldberg. 


Entbinbangs » Anzeige. 
Theltnehmenden Freunden die ergebene Nachticht, daß 
meine Frau, Selma geb. Buchbach, heut von einem ge⸗ 
ſunden Sohne glücklich entbunden worden iſt. 
Pleß, den 4. December 1834. 
Hübner, Paſtuvr. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Am 4. December wurde meine Frau, geborm Kramfig, 
don einem Knaben glücklich entbunden. a 
Wuͤſtegters dorf. Mart in Webehn 


Todes Anzeige. 

Das am 4. Deremder Nachmittags 3 Uhr erfolge He 
ſcheiden unſers geliebten Vaters und Bruders, Dr. Cat! 
Schmid zu Lilienthal, feigen wir allen Frrunden, um ſtille 
Theülnahme betend, ergebenſt an. 

Die Hinterbliebenen. 
Todes» Anzeige 

Am 24. d. M. flach zu Wettſchüt unfte gute Gchwe⸗ 
ſter Pauline am Nervenfieber. — Fernen Verwandten un) 
Freunden widmen dieſe Nachricht zu ſtiller Theunahme ihre 
Brüder Heinrich und Karl Rudolph, 

x Es werden diejenigen Herten Tandidaten der Theologie, 
welche ſich jezt hier aufhalten und nach ihrem Abgange von 
der Univerſitaͤt entweder noch keine Prüfung beſtanden haben 
oder ſchon geprüft worden find, mit Ausſchluß der Herten 
Genetal⸗Subſtituten, von mir erſucht, am 12. oder 16. oder 
17. db. M- in den Nachmittagſtunden von 2 bis 4 Uhr in meiner 
Amts wohnung perſoͤnlich zu erſcheinen und Behufs der Be 
richterſtattung an die hohe Behörde ihre Zeugniffe nach⸗ 


zuweiſen. N 
Fiſcher. 


— — 


Breslau, den 6. December 1834. 
Enmpfehlungswerthe Bücher 
u 


angenehmen, nützlichen und werthvollen 
eihnachts geſchenken 
ER zu haben in ber 
Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau. 


Fur die Jugend. 
In olen Buchhandlungen ift zu habene 
Der Himmelsgarten, 


eine 


Weihnachtsgabe fuͤr Kinder und kindliche 
Gemuͤther. 


Von 
Wilhelm Harniſch. 
Neue Ausgebe, mit 4 ſchwatzen Kupfern und ehem 
Notenblatt. 
SL 4. Breslau, bei Joſef Mar und Komp 
Preis 20 Sgr. 
„Wer das Reich Wottes nicht x 8 als ein Kindlein, 
wird nicht hinein kommen.““ as if das eigentliche 
Brundthema dieſer trefflichen Jugendſchrift, welche von Allen 


beachte zu werden verdient, die durch die ernſte Stimmung 
ber Zeit, mehr als jemals die Mahnung erhalten haben, das 
junge heranwachſende Geſchlecht zur wahrhaft chriſtlichen Ges 
ſinnung heranzubilden. Es ſei daher allen religiös gebildeten 
Eltern obige Schrift des Herrn Seminarien⸗Direkton Har⸗ 
= 1 ch, zur erfreuenden Weihnachtsgabe an ihre Kinder eme 
pfohlen. : 


Ju werthvollen Weihnachtsgeſchenken 
find zu empfehlen, und in der Buchhandlung Jo ef Max 
und Kom p. in Breslau zu haben: 


Adam Oehlenſchlägers Schritten 


zum erſtenmal geſammelt 


als Ausgabe letzter Hand. 


Voran ; 
ded Verfaſſers Selbſtbiographie. 5 


In elegantem Taſchenformat. 
241 Dtuckbogen zu 16 Seiten, auf Velin Druckpaplen. 


Breslau, im Verlage von Joſef Max 
und Komp. 
Praͤnumerations⸗Preis 9 Thlr. 8 Gr. 


Nächſt Schiller nimmt Oeh lenſchläger unſtreitig den 
erſten Platz unter den dramatiſchen Dichtern Deutſchlands 
ein, und feine dramatiſchen Werke reihen ſich auf eine gläns 
zende Weiſe denen jenes großen Dichters an. Sein Aladdin, 
ein vollendetes Meiſterwerk, iſt mit allem Zauber romanti⸗ 
ſcher Poeſie begabt. Seine Proſa⸗Schriften gehoͤren unter die 
beſten Erzeugniſſe deutſcher Romanen⸗Literatur, und feine 
lpriſchen Gedichte find von eigenthuͤmlicher Anmuth, Schoͤn⸗ 
heit und Vollendung. 
wird das allgemeinſte Intereſſe erregen, indem des Autors 
Jugend in die ſchoͤne Bluͤthen⸗ und Fruͤchten zeit deutſcher Porfie 
faut, in welcher er, von Goͤthe und Schiller vielfach angeregt 
und aufgemuntert, feine Dichter Laufbahn begonnen hat, 


Inhalt der 18 Bändchen. 
tes und Mes Bändchen: Die Selbſtbiographie. 


Ztes und Ates Bändchen: Aladdin. 


Stes Bändchen: Ludlams Höhle. 

Gies Bändchen: Hakon Jarl. Palnatocke. a 

7tes Bändchen: Axel und Walburg. Correggio. 

Stes Bändchen: Stärkodder; Hugo von Reinderg. 

tes Bändchen: Hagbarth und Signe. Erich und Abel. 

10tes Bändchen: die Wäringer, 

11tes Baͤndchen: Freias Altar. Raͤuberburg. 

4218 Bändchen Robinſon in Engkand. Der Hirtenknabe. 

1318 Bändchen: Die Flucht aus dem Kloſter. Das Bild 
und die Buͤſte. 

14tes Bändchen: Die Uebereilung. Der blaue Cherud. 

15tes Bändchen: Koͤnig Hroar in Lein. 

16tes Bändchen: Novellen. 

17tes Baͤndchen: Märchen, 

18tes Baͤndchen: Gedichte. 


In der Buchhandlung daß C. S. Amelang in Ber⸗ 
fin (Brüderſtr. Nr. 11) erſchienen fo eben felgende Werke, 
welche ſich wegen ihres belehrenden Inhalts, fo wie ihres ger 
ſchmackvollen Heufsen zu 33 ganz 


Die vorangehende Selbſt biographie 
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voczüglich eignen, und in der Buchhandlung Joſef Mar 


und Komp. in Breslau zu haben find? f 
Hellmuth, Paul, Sommeraben de. Darſtellungen 
aus der Natur und dem Menſchenleben, fuͤr die reifere 
Jugend. 8. Mit Titelvignette. Geh. 25 Sgr. 
— Winterabende. Geſellige Spiele zur Belehrung und 
Unterhaltung der reiferen Jugend. 8. Mit Titelvignette. 
eh. 25 Sgr. 
Lehnert, J. H., Eun om la oder die Pflichtenlehre des 
Chriſtenthums in ermunternden und warnenden Belſpie⸗ 
len aus der Geſchichte und dem täglichen Leben. Für den 
Familien- und Schul» Gebrauch bearbeltet. gr. 8. Mit 
Titelvignette. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Petiscus, A. H. (Prof.), Die Hauptbegebenhei⸗ 
ten der Vorzeit und Mitwelt. Dargeſtellt in 
ihrer Folge und Beziehung auf einander, zur Unter⸗ 

haltung und Belehrung. gr. 8. Velinpapier. 

. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Schilling, Dr., Hiſtoriſche Anthologie für 
Deutſchlands Soͤhne und Toͤchter. Eine Sammlung 
von Biographieen der merkwuͤrdigſten Manner, Kriegs⸗ 
ſtenen, Schlachten und anderer geſchichtlicher Begeben⸗ 
heiten auf alle Tage des Jahres. Zwei Theile in 
gr. 8. Mit Titelkupf. u. Vignetten. Saub. geh. Cpl. 
8 2 Thlr. 25 Sgr. 
Schoppe, (Amalia, geb. Weiſe), Bunte Reihe, 
oder belehrende und unterhaltende Erzählungen aus der 
Jugendwelt, fuͤr Knaben und Mädchen von acht bis 
zwölf Jahren. 8. Mit 8 illum. Kupfern. Gebunden. 
i 1 Thlr. 10 Sgr. 
— — Die ueberſetzung deſſelden in frangös 
ſiſcher Sprache, unter dem Titel: Melanges 
ou recueil. d'historiettes amusantes et instrue- 
tives pour l’enfance. Traduit de “allemand par 
Henri Dabin. 8. Ausgabe mit 8 illum. Kupf. 
Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Daffelbe, Ausgabe ohne Kupfer. 


221 Sgr. 


Schoppe, (Amalia, geb. Weiſe), Licht u. Schat⸗ 


ten. Oder Bilder und Begebenheiten aus dem Jugend⸗ 
leben. In belehrenden und unterhaltenden moraliſchen 
Erzählungen fuͤr die Jugend beiderlei Geſchlechts von zehn 
bis vierzehn Jahren. 8. Mit 8 illum. Kupfern. Ge⸗ 
bunden 1 Thlr. 10 Sgr. 
— — Die Ueberſetzung deſſelben in franzoͤ⸗ 
ſiſcher Sprache, unter dem Titel: Le mi: 
roir ou contes moraux A usage de la jeu- 
nesse de dis a quatorzegans. Traduit de lal- 
lemand par Henri Dabin. 8. Ausgabe mit 
8 illum, Kupfern. Geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Daſſſelbe, Ausgabe ohne Kupfer. Geheftet 
221 Sgr. 
Nachſtehend verzeichnete 

EmpfehlungswertheWeihnachtsſchriften 

g findet man in allen Buchhandlungen, 

in Breslau ö 

in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


5 vorraͤthig: ; 
Der Kinder Feuerheerd. Eine Reihe Erzählungen 


Geheftet 


* 


fur Winterabende. 12., mit fein iluminirten Abdilzun⸗ 
gen, fauber cartonirt, Preis 1 Rrhlr. ; 

Satort, J., die Grosmama, eine Sammlung von 
Maͤhrchen für die Jugend. 12., mit illuminirten Abbil⸗ 
dungen, carton. Preis 1 Rihlr. 15 Sgr. 

— — Mährchen und moraliſche Erzählungen für die Ju⸗ 
gend beiderlei Geſchlechts. Fortſetzung der Groß mama 
12., mit illuminitten Abbildungen, carton., Preis 
1 Rthlr. 15 Sge. 

Stille, Catollne, Erzählungen für die weibliche Ju. 
gend. Ir. Lr. Bd. 8, mit Kupfern, cartonirt, Preis 
1 Rehlr. 20 Str. 

— — dr. 4. Bd. oder Neue Erzählungen. 8, mit 

Kupfern carton., Preis 15 Sgr. 1 

Hundetreue und Hundeſcharfſinn. Eine Samm⸗ 
lung von mehr als 100 intereſſanten Erzählungen der 
auffallendſten Züge von außerordentlichen Eigenſchaften 
8 gr. 8. mit 1 Kupfer. geh. Preis 1 Athle. 

b. N 

Remeſis oder des Schickſals Rache. Eine Reihe von 

Erzählungen merkwuͤrdiger und ſchrecklicher Todesarten 

vor Tyrannen, Gotteslaugnern, Religiensſpöttern, 

Scheinhefligen und überhaupt von Perſonen, welche 

den Pfad der Tus end verlaſſen und den Laſtern gefroͤhnt 

haden. Ein Leſebuch für Jedermann, beſonders aber 
für die Jugend gr. 8. broch. 25 Sgr. 


Das beſte Weihnachts ⸗Geſchenk 
für Alle, welche das Bebürfniß fühlen , ſich zu bilden; nütz⸗ 
liche Kenntniſſe ſich zu erwerben und die Kenntniß des früher 
Erworbenen zweckmaͤßig wieder anzufriſchen: 
Blanc's Handbuch des Wiſſenswuͤrdigſten 
aus der Natur und Geſchichte der Erde und 
ihrer Bewohner. Zweite Aufl. Drei Baͤnde 
mit vollſtaͤndigem Regiſter: 3 Thaler netto. 
In allen Buchhandlungen zu haben, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp, f 


Wohlfeile Jugendſchriften. 
In allen Buchhandlungen, in der Buchhandlung Jo fef 
Marx und Komp. in Breslau zu haben: 
H. G. Ziehnert, 
Abenteuer und Wande 
im Gebiete der Naturgeſchichte und Geographie, 
in belehrenden und unterhaltenden Erzählungen für die Jugend. 
Mit 1 istum. Titelbilde und 104 fauber illum. 
Abbildungen. 
gr. 8. keipzig, bei Vetter und Rostoskp. geb. Prels 
11 Kehlr. oder 2 Fl. 24 Kr. 


Kochbuch für den Mittelftand- 

Ga Goſehersez in Breslau Albrechesſtraße Neo, ., 
fo wie in alen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben: 

Neues einfaches Kochbuch für bürgerliche Haus haltur⸗ 
gen, oder deutliche Anweiſung in 800 trefflichen Recepten 
und Lehren für die Küche, wie man auch ohne alle Vorkennt⸗ 
niſſe und ohne mündlichen Unterricht die Speiſen auf die wohl 
feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann, nebf einem 
Anhange, in welchem die Borſichtsregeln beim Einkauf det 
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Produkte für die Küche, eine Anwelſung zum Trenſchlren, 
zum Kochen und Braten im Waſſerdampfe, und eine Er⸗ 
kaͤrung der autlaͤndiſchen Maaße, Gewichte, Kunſtaus⸗ 
druͤcke ꝛc. gegeben werden, von C. F. Engelmann, — neue 
mit einem dürgerl. Küchenzettel für Hausfrauen des 
Mittelſtandes und einem bomdos und alldopathi⸗ 
ſchen Küͤchenzettel für Kranke, fo wie mit einem Kup⸗ 
fer (das Trenſchiren erlaͤuternd), von Maria Holle, vermehrte 
Aus gabe, 25 Sgr. Der Küchenzettel allein 7 Sgr. 6 Pf. 
Aues auf eigne, ſeidſt gemachte Erfahrungen gegründet! 


G— — ——— —————. 
Bei A. Goſohotskp in Breslau, Albrechtsſtraß⸗ 
Nr. 3 iſt zu haben: 
Meper' s 
Europa in Bildern 

erſtes und zweites Heft, ein würdiges Seitenſtuͤck u Meyers 
Univerſum, dem in 6 Sprachen erſcheinenden allbekannten 
Weltbilderwerke, iſt eben bei uns angekommen. — Das wird 
ein Prachtbuch im wahren Sinne des Ausdrucks, dreifach 
merkwürdig durch die erſte Anwendung der für das Pittoreske 
ſo beſonders geeigneten Aguatinta auf Stahl, durch die vollen⸗ 
detſte Meiſterſchaft in der artiſtiſchen Ausführung, und durch 
den Zauber des genialsbefchreitenden Textes. Neben dieſen 
Elgenſchaften uͤberraſcht eine Wohlfeilheit, wie fie das Pur 
blikum nur bei den Unternehmungen des Bibliographiſchen 
Inſtituts gewohnt iſt. Das recht geſchmallvoll brochirte Heft 
dr groß Folio koſtet nur 101 Silbergr. Monatlich koͤmmt 
eine Lieferung heraus, und die Subfeription gilt für 16, die 


tuſammen einen großen Folioband bilden. — Auf 10 Krempl. ich diese im Allgemeinen einer freundlichen Be- 


geben wir das elfte gratis. 

Gegenſtaͤnde der erſten Lieferung find: Der Montbiane 

— die Saͤchſiſche Schweiz — Gibraltar. ; 
An Eltern und Erzieher. 

Je ſeltener im Inhalte ausgezeichnete neue Jugendſchriften 
erſcheinen, um fo mehr iſt es Pflicht auf das Vorzüglichere 
derſelben aufmerkſam zu machen: dahin gehören die Samm⸗ 
lungen des Herrn Carl Straus (Vorſteher einer Lehranſtalt 
für Knaden in Hamburg), die derſelbe in Verbindung mit Hrn. 
Carl Hold jaͤhrlich herausgiebt. Es find: N 

Deodata. i 
Gutmanns Mappe fuͤr die Jugend. Heraus⸗ 
gegeben von C. Straus und C. Hold. Mit 

6 colorirten und ſchwarzen (guten) Kupfern. 

gebd. 1 Rthlr. 

Amilla. Neue Feierabende in Vater 
Gutmanns Garten. Zur Lehre und Unter⸗ 
haltung für die reifere Jugend. (Von obigen 
Verfaſſern.) Mit 6 Kupfern; ebenſo gebd. 

1 Rthlr. 

Feierabende an der Elbe und auf der Ro⸗ 
binſonsinſel im Campe 'ſchen Garten. Lehr⸗ 
reich und unterhaltend fuͤr die reifere Jugend. 
(Von obigen Verfaſſern.) Mit 6 Kupfern; 
ebenſo gebd. 1 Rthlr. 

Vater Gutmanns Mappe. Lebensbilder 
für die reifere Jugend. (Von obigen Verf.) 


Neue Lebensbilder aus Vater | 


Mit 4 colorirten und 2 gelungenen ſchwarzen 
Kupfern. geb. 1 Rthlt. f 
Die Darmſtaͤdtiſche Schulzeitung ſagt Über dieſe Buͤcher: 
„Die Jugend findet hier vieles Schoͤne und Treffliche. Der 
Zweck, die Unterhaltung und Belehrung, iſt ſo ſchoͤn verbun⸗ 
den, der Geſchmack und das Bedürfnif der reiferen Ingend fo 
gut beruͤckſichtigt, und die Erzählungen find im Ganzen fo an⸗ 
ziehend, daß ſich erwarten läßt, die Jugend werde fie mit vie⸗ 
lem Intereſſe nicht einmal, nein, mehrmals leſen. Dieſe 
Schriften können mit dem beſten Gewiſſen Eltern, Lehrern und 
Erziehern empfohlen werden.““ 5 
In Breslau bei G. P. Aderholz zu haben. 


Ferdinand Hirt in Breslau 
erlaubt sich, alle Eltern, Erzieher. und Freunde 
der Jugend überhaupt, auf sein Lager schöner 

Kinderschriften aufmerksam zu machen, 


Als vorzugsweise empfehlenswerthe 
Weihnachtsgabenfür die Jugend, 
zeichnen sich die 


Wiener Bilderbücher 


vor anderen aus; ihr Inhalt ist dem Zwecke voll- 
kommen entsprechend, das Aeussere ist nett und 
schön zu nennen. Ich habe der heutigen Zei- 
tung eine Uebersicht derselben beigefügt, und, wenn 


achtung empfehle, bitte ich besonders auswärtige 
Gönner meines Geschäftes ihre Bestellun- 
gen möglichst zu beschleunigen. 


Alle von andern Hand- 
lungen öffentlich angezeigten 
\Weihnachtsgaben sind übrigens 

leichzeitig und zu ebendenselben 
reisen auch bei mir zu haben. 

: Buchhandlung 

Ferdinand Hirt. 


(Oblauer-Strasse No. 80), 


Bücher verkauf. a 

Beim Antiquar Horwitz, Ringe und Dderftrafe-Ede 
(im ehtmal. Gräfl. von Sandretzkyſchen Haufe iſt zu haben: 
Das Conderſations-Lexikon v. 1820 mit Supplem. v. 1820 
d. A — . in eleg. Hfrzbd. Praͤn.⸗Pr. 15 Rthlr. f. 9; Rehlr 
Schloſſer, univerſalhiſt. Ueberſicht der Geſch. d. alten Welt u. 
ihrer Cuttur, 8 Abtheil. in 5 eleg. Bon. 1826 — 32 L. 164 
Rthlr. f. 105 Nthlr. Manſo, Geſch. d. preuß. Staats, in 
3 eleg. Hlofzb. 1819 —21 L. 71 Rthlr. f. 47 Rihlr. Votzt 
N. rheiniſche Geſchichten u. Sagen, in Z eleg, Bon. 1817 
L. 6 Rthlr. f. 23 Rthlr. Pölitz, Weltgeſch., 4 Thle. m. Kpfr. 
1813 L. 5 RNthlr. f. 23 Rihlr. Berlin wie es iſt, w. Kupfın, 
(in Aqua tinta) und dem neueſten Grundriffe von Berlin, 
eleg. geb. 1831 L. 3 Kthle. f. 11 Rihlr. Akchenholz, Anna⸗ 
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len d. britſſchen Geſchichte nebſt Megſſter don Erſch, 20 Bde. 
v. 1789 — 1800 L. 30 Rthir f. 57 Rthle. 


F Beim Antiquar Sing ton, Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 21 iſt zu haben: Goͤthes ſaͤmmtl. Werke, 40 Thle. Tub. 
4830 für 14 stlr. Klopſtocks ſaͤmmtl. Werke, 12 Thle. Lpz. 
1823 f. 4 rthlr. Schillers ſämmtl. Werke, 18 Thle. Tub. 
1825, Frnzb. f. 5 rtlr. Dieſ. in 1 Bande, Tub. 1834, Vinp. 
f. 5! rtlr. Herders ſaͤmmtl. Werke, 60 Thle. Tüd. 1830 für 
15 Rthlr. Wielands ſämmtl. Werke, 50 Thle. Lpz. 1825 f. 
& rtlr. J. G. Jacobis ſaͤmmtl. Werke, 4 Thie. Zürch 1825 
Blap. L. A rtlr. f. 24 rtle. S. Geßners ſaͤmmtl. Werke, 3 
Thle. Zürch 1824 f. 14 ftir. Paris ou le Livre Des Cent - 
Et-Un. 12 Vol. Paris. 1833, L. 18 cttr. f. 52 rtlr. Gtfr. 
Webers Theorie der Tonſetzkunſt Ite Aufl. 3 Abthing. Mainz 
1832. L. 8 rtlr. f. 51 rtlr. Hummels, Clavlerſchule. Wien 
1828, Folio. L. 16 rtr. f. 73 etlr. 

Saͤmmtl. Werke find ſowohl fehe teinlich gehalten sts 
auch eleg. gebunden, und Originalausgaben, laut Verlagsort. 


J der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehbnicker, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14 iſt zu haben: Joh. d. er 
allgem. Geſch. 3 Bde. 1811, Lpr. A} rtlr. für 2: rtlr. Bow 
leſungen über neuere Geſch. von Friedrich Schlegel, Epr. Au rtl. 
f. 1 rtlr. Heerens Ideen über Politik zc. der alten Welt, 5 
Bde. 1815, pr: 10 rtlr. neu und gut geb. 4 rtr. Heerens 
Geſchichte d. Staaten des Alterthums, 1821, Ldpr. 25 rtle. 
neu u. ſchoͤn geb. 14 rtlr. Allgem. hiſtor. Taſchenbibliothek, 
G4 Bde. 1828, Lpr. 16 rtlr. g. neu, noch unaufgeſchnitten f. 
23 ctlr. Menzels Geſch. der Deutſchen, 7 Bde. mit 54 K. 
Lpr. 18 rtir. g. neu in eleg. Hfrb. 6 ztle. Deſſen Geſchichte 
Schleſiens 3 Bde. mit Kpfrn. pr. 8 etlr. Hfrb. 3 rtle. Def 
fen Chronik von Breslau mit Kpfrn. Lpr. 11 rtlr. eleg. geb. 
3 rtlr. Rortecks allgem. Weltgeſch. 9 Bde. 1834 g. neu und 
voͤchſt eleg. geb. Gr rtlr. v. Raumers Geſch. der Hohenſtau⸗ 
fen, 6 Bde. mit Kpfrn. g. neu in ſehr eleg. Hfrb. 85 rilr. 


—— —— — ——ͤ 
Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmie debrucke Nr. 28. 


Chronik von Breslau 


u. d. älteſten Zeiten an, herausgeg. d. Menzel, 8 Thle. gr. 4 
mit ſaͤmmtl. 32 Kupfr. Hlbfrzb. ſchoͤnes Exemplar, ſtatt dp. 
12 Rthlr. f. 33 Rthlir. Deſſ., Belagerungsgeſchichte Breslau's 
mit 4 Kyfen. L. 21 Rthlr. f. 2 Rihlr. Brandes, die vorzugt. 
Lehren d. Aſtronomie, faßlich dargeſtellt in Briefen an eine 
Freundin, 4 Bde. Hlbfrzb. L. 62 Rthlr. f. 31 Rthlr. Bran⸗ 
des, Beiträge z. Witterungskunde, 1821 m. 10 Kpfrn. Ldpr. 
23 Rthlr. f. 11 Rthlr. Hilpert, engliſch⸗deutſch. erikon 1832 
lbfrzb. L. 8 Rthlr. f. 5 Rthlr. 


Anzeige für die reſp. kirchlichen Verwaltungs- 
Behoͤrden. 

Vorſchriftsmaͤßig angefertigte lichegraphirte, für Beide 
Confeſſionen brauchbare Geſchaͤfts⸗Formulare zu Kirchenrech⸗ 
nungen, Kirchen⸗Rechn.⸗Extrakten, Kapttals⸗Nachweiſungen 
und Nachweis des Inventariums, find ſtets vorräthig dei 

Graf, Barth u. Comp. in Breslau. 
— 


Edietal⸗Eltatien. 
Auf den Antrag des Königlichen Fiskus werben bie nach 
gensanterh außgetzstmen Cantoniſten / 8 


1) der Schuhmacher ⸗Geſelle Carl Heinrſch Gl ſer ans 
Schweldnitz: 

2) der Riemer ⸗Geſelle Johann Frledrich Bättner aus 
Schweidnitz; 

d) det Kupferſchmled⸗Geſelle Johann Carl Hliſcher aus 
Schweldnitz; 

4) der Schuhmachergeſells Friedrich Withelm Dittmonn 

aus Luͤben; 

5) der Schuhm achergeſelle Johann Gottlleb Hübner aus 
Schweidnigß; j 

6) det Buchdrucker ⸗Geſell Friedrich Julian Fungfet aus 


Glatz; 

7) der Schneivergefille Johann Friedrich Lichtenberg 
aus Liebenau. 15 l 

8) der Tiſchlergeſelle Franz Auguſt Dumpflelſch aus 
en 

9) der Auguſt Wilhelm Gebel aus Dyhrnfurth; 

10) der Calmus Meiſfel aus Kempen; 

11) der Weißgerber ⸗Geſelle Carl Friedrich Zohn aus 

Schweidnltzz 
welche ſich aus Ihrer Heimath ohne Exlaubnſß entfernt, tend 
ſeit dem Jahr reſp. 1832 bei den Canton «Revifionen nicht 
geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Könige 
lich Preußiſchen Lande hierd urch aufgefordert. 

Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung hierüber ein Ter 
min auf den 

23ſten Marz 1835 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor vonDemig im Par 
theien⸗Zimmer des Oberlandes⸗Getichte anberaumt worden, 
wozu biefelben hierdurch vorgeladen werden. 

Sollten die Provokaten in dieſem Termine nicht erſcheinen 
ſich auch nicht einmal ſchriftlich melden, ſo wird angenommen 
werden, daß fle ausgetreten ſeyen, um ſich dem Krlegedienſte 
zu entziehen und wird auf Confiscation ihres geſammten ge 
genwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufalleuden Dem 
mögens erkannt werden. 

Breslau, den 7. Nodember 1834. 
Hoͤnigl. Ober Landes ⸗Gericht von Schleſen 
Er ſter: Senat. 
Lemmer 


Oeffeatliches Aufgebot. 

Die dom hieſigen Magiſtrat unterm 16. Jun 1825 sub 
A. Nr. 360. ausgeſtellte Vergütigungs ⸗Beſcheinigung für 
den das Grundſtüͤck Nr. 31 des Hppotheken⸗Buchs und Nu 
23. des Cataſters auf der Mathias⸗Jurisdiktion betroffenen 
Belagerungs⸗ Schaden über 500 Rthlr. Capital, welche auf 
jeden Inhaber lautet, iſt verloren gegangen, und auf den Am 
trag det Johanna Eltonora Brieger hierſelbſt das 
Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenth 
mer, Ceſſionarien oder Erben derſelben Pfand oder ſeuſtigen 
Briefs⸗Inhaber Anſprüche Dabei zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am 22 ffn 
Mär; 1835 Vormittags um 11 uber vor dem Ober⸗ 
Landes- Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Dewitz im Parteien Zim 
mer des Ober⸗Landes⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Ter 
min nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, 
es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Stil ſchweigen aufer 
legt, die verloren gegangene Verguͤtigungs⸗Beſcheinigung für 
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erloſchen erktaͤtt und das Eigenthum bavdom ber anderehelich⸗ 
ten Johanna Brieger zugeſprochen werden. 
Breslau, den 14. November 1834. 
inigl. Ober Landes» Gericht von Schleſten 
Erſten Senat. 
Lem mee. 


Edlet al ⸗ Citation. 

Nachdem ber Königl. Saͤchſiſche Hauptmann Herrmam 
von Salza und Lichtenau, welcher zeither Percipient der Zins 
ſen des auf dem im Göcliger Kreife der Dber-Laufig gelege⸗ 
gen Guts Ebers bach mit ſteben Hufen, Rubr. III., Nr. 1., 
mit 6533 Nihlr. 10 Sgr. haftenden unabloͤßlichen Maſo⸗ 
rata Stammes des u. Salzaer Geſchtechts aus den drei Haͤu⸗ 
ſern Schreibersdorff, Lichtenau und Linda, wovon jährlich 
991 Rehle. 8 Ge. Argentzinſen dem älteſten Geſchlechts 
Better in halbjährigen Maten entrichtet werden, aus der Or⸗ 
bination des Biſchofs zu Breslau, Jacob v. Salza, d. d. 
Dienſtag nach Laurenti und aus der Geſchlechts⸗Jundatlon 
4. d. Neiſſe 1532 dem alten Amts⸗Conſens vom 29. Sept, 
1612 auch dem Loſſaer Erbrezeſſe vom 15. Februar 1757 
em 26. April 1828 zu Dresden verſtorben iſt, und deſſen 
Sohn der Königl. Saͤchſiſche Referendar im Miniſterio der 
Juſtiz, Carl v. Salza und Lichtenau, zu Dresden, als durch 
die Stiftungs⸗Urkunden berufenen Maſorats⸗Folgen gedachte 
Binfen in Auſpruch nimmt, fo werden alle unbekannte Mit⸗ 

ieder der Salzaſchen Familie aus den Haͤuſern Schreibers⸗ 

orff, Lichtenau und Linda, welche ein näheres oder gleich 
nahes Anrecht zu haben vermeinen, vorgeladen, zu Anmel ⸗ 
dung und Geltendmachung ihrer vermeintlichen Rechte, ſich auf 
den 10. Mär; 1835, Vormittags 11 Uhr, vor dem Depus 
arten Ober ⸗ Landes Gerichts » Affeffor v. Bönigk, auf dem 
Schloß hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte 
and informirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz-Kommiſſarien, von denen die Juſtiz⸗Kommiſſionsräth⸗ 
GBaſſenge und Treutler, die Juſtizraͤrhe Ziekurſch und Förſter 
und die Juſtiz ⸗-Kommiſſatien Neumann, Juͤngel und Werner 
u Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und die nöthigen 
Erklärungen abzugeben. Sollte ſich in dieſem Termine Nie⸗ 


mand melden, fo wird die Praͤcluſion aller bis jetzt unbekann⸗ 


ten Prätendenten erfolgen und der Referendar Carl von Sata 
und Lichtenau in den Genuß der Maſorats⸗Stamm⸗Zinſen 
geſetzt werden, und diejenigen gleich nahen oder näher Berech⸗ 
digten, weiche ſich erſt nach erfolgter Präcufion melden, wer⸗ 
den für verpflichtet erachtet werden, die Handlungen und 
Dispofitionen des Carl v. Salza, rüͤckſichtlich dieſer Zinſen 
anzuerkennen, und reſp. zu übernehmen, ohne von ihm Ned)» 
Agungslegung ober Erſatz der erhobnen Nutzungen fordern 
gu können, ſich vielmehr mit den noch nicht bezogenen Fidel» 
kommis. Zinſen zu begnügen. i 
Glogau, den 7. November 1834. f 
igl. Preuß, Ober Landes⸗Gericht von Mederſchleſten und 
= der Laufig. 
v. Goͤtz e 


Am 47. November e. zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens 


‚ind. in Sohrau ohnweit des Oberthores 1 Ctr. 70 Pfd. 
Ungarwein in s kleinen Gebinden und 70 Pfd. gedruckte 
Leinwand in 8 Stücken, angehalten und in Beſchlag ger 
nommen worden. 


Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und 
bieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, 
fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und ame 
dewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 14. Decbr. e. ge 
rechnet, und ſpaͤteſtens am 31. Januar 1835 ſich in dem 
Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre 
Eigenthums = Anfprüche an die in Beſchlag genommenen 
Objecte darzuthun, und ſich wegen der gefegwidrigen Ein 
bringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 
datlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genom⸗ 
menen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös nach Wow 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau, den 30. Novbr. 1834. ; 

Der Geheime Oder ⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director. 
v. Bigeleben. 


Bekannt mach un 
Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft wird di⸗ 

Pfandbriefs⸗Zinſen für Weihnachten d. J. am 29ſten, 30ſten, 
und 31. December d. und ten und 3. Januar k. J. jedes⸗ 
mal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bes 
4 uhr auszahlen. Jeder Pfandbriefs⸗Inhaber, welcher mehs 
als 3 Pfandbriefe praͤſentirt, muß ſolche in ein Verzeichniß 
bringen und darin nach den verſchiedenen Landſchafts⸗Syſte⸗ 
men alphabetiſch ordnen. 

Neiſſe, den 13. November 1834. 

Das Directorium der Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗ 

Landſchaft. 


Die ſo ſchnell vergriffenen 


Damen: Belpel: Hüte 


find uun wieder in allen Farben vorräthig und werden zu bik 
ligen Preiſen verkauft 


in der Hutfabrik 
bei Carl Schmidt, 
Reuſcheſtraße Nr. 33. 


Elbinger Bricken und mark 
nirten Aal 


empfiehlt zu ſehr baigen Prei en 
die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21, 


Malzbonbons, 


ats alle Arten Konditorwaaren, find zu den bekannten Bft, 
gen Preiſen ſtets vorraͤthig: Neue⸗Welt⸗Geſſe Nr. 36 im 
goldnen Frieden, eine Stiege hoch, dei 

S. Crelli ze. 


Die neue Tuch⸗ und Mode⸗ 
Wagren⸗Handlung 
fluͤr Herren, 
Riemerzeile Nr. 9, 


9 
® 
8 ift zum bevorſtehenden Feſte, wieder | 
durch mehrere Zuſendungen der 8 
neueſten Mode⸗Artikel, 3 

fo auch Galanterie- Gegenftände 
für Herren 33 
aufs beſte aſſortirt worden, und erlaube ich mir ins = 
9 
N 
& 


ſehr elegante Weſten 
in Wolle, Seide und Sammet 
mit der feinſten Gold⸗ und Silber⸗ 
ſtickerei, 


eine ſehr große Aus wahl neuer 
Cravatten, Chemiſetts, Kragen, 
Manchetten und aͤcht oſtindiſche 
Taſchentuͤcher, 
die neueſten Winterbeinkleiderzeuge, 


baumwollene, wollene, halbſeidene und ſeidene 


Struͤmpfe, ſo auch Handſchuhe, 


die neueſten Pariſer Modells von 
Huͤten und Mutzen, 
ſo auch Ball⸗Schuhe, 


wie auch viele andere ſich zu Geſchenken für Herren eig⸗ 
nende Gegenſtaͤnde, beſtens zu empfehlen. 


Ich perfichere die reellſte und bil⸗ 


ligſte Bedienung. 
L. Hainauer jun. 


Goldene Damen⸗Uhren, 


ſo wie alle Sorten goldene und ſilberne Cylinder ⸗ und Repetir ⸗ 
Uhren aller Arten, find in großer Auswahl und billig geſtell⸗ 
ten Preiſen zu haben in der Uhren⸗Handlung der 


Gebrüder Bernhard, 
Reuſcheſtraße neben dem goldenen Schwert. 
Großes Lager von Nuͤrnberger 
Spielwaaren 


VVV 


zu den feſten Fabrik⸗Preiſen in Holz, Glas, Blech und Zinn, 


von jeder beliebigen Art, nebſt ſehr elegant gekleideten Pup⸗ 
pen in allen Großen, und Tirolis. 


Bei cht 
Nr, 9, Llbrechtsſtraße 55 Treppe bah. 
2 Abends iſt das Lokal beleuchtet. 


Außer den ide e 5 Ar 8 
ſten Kleider Stoffen, & 


gefertigten ee und Mäntel a 


der beſten Auswahl Shawls und 
Umſchlagetüuͤcher, 


empfing auch noch in 5 ee Artikeln neue 8 
Bufuheen; 


als 7 breite, ſchwarz ſeidene Zeuge © 
zu herabgeſetzten Preiſen; 8 
ſehr huͤbſche Muſter billiger Kattune & 
von 3 Sgr. an; 

halbſeidene Le Bagdaline 
Kleider. 

Eine große Auswahl ſehr eleganter 
und billiger Weſten⸗ Zeuge, 8 
die Wen, Gardi⸗ © 


nen⸗Zeuge und Teppiche. A 
Saͤmmtliche aue aus den beiten Fabriken em» @ 
pfiehlt unter Verſicherung der dilligſten Preiſe und der F 
reellſten Bedienung: 


die neue Mode⸗Waaren 
Handlung des 8 


Moritz Sachs, 
sNaſchmarkt Nr. 42, 
1 Stiege hoch. 


8 ä 
8 5 
So οοοοοοοοοοοοοοοο οοοοο 


SE> Poatentirte, mit Gummi 1 


elaſticum 
gearbeitete Wiener Schnürmieder (der Gummi fl hr fein 
in Baumwolle eingewirkt und geht wie jede andere W 
zu waſchen) ſo wie auch Leibchen, wodurch der Körper ſich 


o DE99098 


nur grade halten kann, find.vorräthig zu haben bel Bambew 


ger auf der Schmiedebtücke Nr. 16 zur Stadt Watſchau. 
. T— 


Friſchen Nuͤrnberger Lebkuchen 


empfing in Eommiſſion, und empfiehlt denſelben zu billigen 


Preiſen, 
Carl Moͤcke, 


Schmledebtrücke Nr. 55 zur goldnen Wstnteaubel 


 Roßhaarne Steifaͤrmel 


empfiehlt Eınft Wuͤnſche, Hummerei Nr. 22. 
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8 
Anzeige. 
Sehr fette, geraͤucherte, große Pom⸗ 
i merſche Ganfebrufte, 
ſchoͤne, große, marinirte Bricken, 
marinirte Silzkeulen, 
marinirte Heringe, 
it und Zuthat, 
3 friſches Provenzer⸗Oel 
von vorzüglichem Geſchmack, empfingen und offeriten möge 
lichſt billig. 5 = 
S. Schweitzers ſel. Wittw. 
und Sohn. 
5666888858686 6688688 


Die neue Tuch⸗ und Mode 


A 
I 528 


> Waaren - Handlung für 
: erren 

des L. Hainauer jun, 

Riemekzeile Nr. 9. 


Z empfiehlt die neu angekommenen 


feinen Stickereien, 


8 welche ſich zu Weihnachts Geſchenken für Herren eig⸗ 2 


S ſchenſpiegel, Notizbücher, Eigarren⸗Viſitenkarten und 5 
Zahnſtocher⸗Etuis, Tabackskaſten und Beutel, Feuer⸗ & 
h zeugtaͤſchchen, Fidibusbecher, Leſezeichen und Munde & 
O lakkäſtchen, wie auch Uhrenhalter und Lichtſchirme: 9 
8 Saͤmmtliche Gegonſtaͤnde find aufs ſchoͤnſte und & 
geſchmackvollſte gearbeitet. a 85 
SGHB9989989 SSS 
s=> Toilette des Dames et 
Messieurs I _ 
Unterzeichneter beehrt ſich, fein in jeder Hinſicht gut af 
ſottirtes Lager von äht franzöſiſchen Parfuͤmerlen und Toilette 
Seifen von Houbigant, Diſſey, Laugier ıc. als Weihnachts⸗ 
Elder: zu offeriten. Ein en dieler Aae 
a iren Preiſen liegt für Jedetmann bereit. 
88 * A. Brichta, Parfumeut 
ei devant à Paris. 
in Breblan Nr. 3 Hintermarkt dicht neben d 
Ei Apotheke. 


x Montag den 8. December 1834. 


92 


8 nen. Beſtehend in Tragbaͤndern, Schreibzeuge, Ta⸗ er 


PC 

Ti ſch⸗ uhren, En 

gut gearbeitet in geſchmackvollen Gehaͤuſen, empfiehlt 

8 eine neue Sendung unter Verſicherung der billigſten 8 
Preiſe zu geneigter Abnahme: 

2 a Te J. Ne, 

8 vormals B. F. Lehmann, am Ringe Nr. 58. 8 


... . 


„Feine Schreibmaterialien „* 
neueſtes engl. gepreßt fardig Brocade Billetpapier — far⸗ 
dig glatt Billetpapier mit und ohne Vignetten — pariſer Fe⸗ 
dernfäftchen — neue Patentfedern mit Federharz und Din⸗ 
tenhalter — farbiges Siegellak in Kaͤſtchen — Lettern und 
Deviſen⸗Oblaten — Petſchafte — Brief⸗Couverts — engl. 
Federmeſſer — Goldſand ꝛc. offerirt die Papierhandlung 

342 ra d e, 
dem Schwelbniger Keller gegenüber, 


—— . H — EEE 
nene eee 
Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht ganz € 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich zu dem diesjährigen Weih⸗ 
nachts⸗Markte keine Bude beziehe, fondern jeder Zeit 3 
& in meinem Verkaufsgewoͤlbe, Schmiedebrücke Nr. 3, 
mich mit allen Sorten weißen und gelben Wachslichtern, 
wie auch bunten, gemahlten, weißen und gelben Wachs⸗ 
ſtöcken in reicher Auswahl bei prompter und reeller 
Bedienung zu guͤtiger Abnahme empfehle. 
Breslau, im Dezember 1834. 
Caroline, verw. Supper, 
geb. Supper. 


— — — 


Die neue Meubles⸗ und Spiegel⸗ 
Handlung von Bauer und Comp., 
am Naſchmarkt Rr. 49, im Haufe des 
Kaufmann Herrn S. Prager, 


empfiehlt dauerhafte und geſchmackvoll nach den neueſten Pa⸗ 
riſer Zeichnungen, in eigner Werkſtatt gearbeitete Meubles in 


allen Holz Gattungen zu billigen Preffen, 


Klaviaturen von Elfenbein, 
jo wie Stahl⸗ und Mefling- 
Saiten von Neumann und 


empfiehlt bing: 2. ©. Bohn junier, 


Bluͤcherplaß Rr. 19. 


— 4522 — 


Taback⸗Offerte. 


Wir erhielten wiederum neue Zuführen von den beliebten 


Packet Tabacken 


aus der Fabrick der Herren 


de Castro 


in Magdeburg und der Herren 


Wm. Ermeler und Comp. 


in Berlin, wie auch vorzüglich ſchöͤnen alten abgelagerten 


Varinas. 


Zugleich offeriren wir mehrere Sorten⸗ Packet Tabacke aus der 


Sonntagſchen 
Magdeburg 


unter den Fabrik⸗Preiſen „ um endlich dieſe 
Ladenhuͤter 


los zu werden. 


S. Schweizer ſel. Wittw. 
15 und Sohn. 


Mein Lager sämmtlicher beliebter 
Ermelerscher Rauch- und 
Schnupf-Tabacke, 


womit ich stets vollständig sortirt bin, und als etwas 
besonders ausgezeichnetes den 


| Maracaibo Canaster 
a 40 Sgr. pro Pfd., in ganzen und halben Pfund- 


Fabrik in 


7 a * 
Varinas Canaster 
& 20 Sgr. pro Pfd., in braun Papier, grob und fein 
Schnitt, in Pfd. Paquets; i 
Schöne leichte 


‚Rollen - Yarinas- Canaster und: 
Portorico 


so wie Cigarren aller Qualitäten, empfehle ich hier- 
mit zu fernerer güligen Abnahme. \ 
i 15 Ferd. Scholtz. 
Büttgor- Strasse Nr. 6. 


Damen Putz 


aller Art, in den neuſten Pariſer und Wiener Moden, zu den 


billigften Preiſen empfiehlt: 
af bie Strohhutfabrik und Damen ⸗Puß⸗ Handlung von 
32 C. G. Rangenberg, ; 
Ring Nr. 51, im halben Mond. 


So eben empfingen wir eine Parthie 
Sine nmbra Lampen, 
Frankſche Lampen und 
2 - "Stubier = Lampen, 
welches wir hinſichtlich ihrer foliden Arbeit als etwas Aus: 


neueſte Fagon 


gezeichnetes empfehlen. 


ebrüder Bauer, 
Ring Nr. 2. 
Porzellan⸗, Glas ⸗, Galanterie⸗, Spiegel ⸗ und 
Meubles⸗ Handlung. 


Porzellan⸗ Malerei. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkte habe ich auch 
in dieſem Jahre eine Ausſtellung der neueſten Erzeugniſſe von 
bemalten und dekorirten Porzellonen verenſtaltet und heute 
eröffnet. Selbige beſteht aus einer reichen Auswahl von 
Taſſen, Pfeifenkoͤpfen, Blumenvaſen, Blumenbechern, Fla⸗ 
tons, Theebuͤchſen, Butterbuͤchſen, Deſſerttellern, Tafelauf⸗ 
fügen, Nachtlampen, Dejeuners für 1 bis 12 Perfonen ic. 

Saͤmmtliche Artikel empfehle ich zu zwar feſtgeſtellten, aber 
boͤchſt billigen und wirklichen Kab-ifpreifen. 

Beſtellungen auf jede Art von Porzellan⸗Malexelen, Ver 
goldungen und Schrift werden prompt, ſauber und billig aus⸗ 
geführt. F. Pupke, 

Naſchmarkt Nr. 45. eine Stiege hoch dicht 
neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 


Große Italieniſche Maronen oder Kaſtanien ſind zu haben 
in der Handlung F. A. Hertel am Theater. 


Wallrach-Lichte erhielt und empfiehlt: 


Ferd. Scholtz. 
Büttner - Strasse Nr. 6. 
Bekanntmachung. 

Die dem Herrn Grafen v. Potulicki zugehörige, im 
Kreiſe Kroͤben belegene Herrſchaft Dupin, aus den Vorwer⸗ 
kern Dupinko, Szymonki, Domaradzie und Kleins Gorecki 
beſtehend, ſoll entweder im Ganzen, oder auch in einzelnen 
Vorwerkern im Wege der Submiſſion auf die ſechs nacheinan⸗ 
der folgende Jahre, pro Johanni 1835 bis dahin 1841 ver⸗ 
pachtet werden. Pachtliebhaber wollen ſich bis zum 10. Jar 
nuar 1835 bei dem unterzeichneten Commiſſario melden; 
welcher den Auftrag hat, die nähern Pachtbebingungen vor⸗ 
zulegen, auch die erforderliche Auekunft uber die Beſtand⸗ 
theile der Vorwerker zu geben. 

Weelkibor, bei Jutrotein den 1. Dezember 1834. 

Ernſt Guderion, 
Grvollmaͤchtigter des Herrn Grafen von Potullcki. 


— 


Ein guter Fluͤgel von 6 Octaven ſteht billig 
zu verkaufen; Neuſtadt, Breite Straße Nr. 10. 


ö Offene Stelle. 2 

Ein Sekretalr, der der franzzſiſchen Sprache kundig, 
eine ſchoͤne Hand ſchreibt, und ſich Routine im Regiſtratur⸗ 
Geſchaͤft erworben hat, wird verlangt. Naͤhere Auskunft 
giebt das Agentur⸗ und Vermiethungs⸗Bureau des A. Pill⸗ 
meyer, Einhorngaſſe Nr. 5. 


— 6 


Ein Jäger | 
A mit guten Zeugniffen verſehen, kann ſich melden, 


zum Dienſt bei dem Dominio Biſchwitz an der 
Weyde. a 


Offener Inſpector⸗Poſten. 


Auf einige Güter wird ein tuͤchtiger Landwirth, welcher 
im Stande iſt, eine bedeutende Wirthſchaft zu führen, wie 
auch zur Sicherheit eine Caution ſtellen kann, verlangt. 
Commiſſions⸗Comptoir von 
F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzer Straße No. 54. 


Oſlene Stellen für Pharmaceuten. 

In mehreren bedeutenden Ofüzinen habe ich ge- 
genwärtig noch recht vortheilhalte Provisorate, Re- 
ceptur- und Defectur-Stellen zu besetzen. Aufträge 
erbittet portofrei J. E. L. Grunenthal in Ber- 
lin, Zimmerstrasse No. 47. 


39389995890599399999999 
Ein Prediger in einer Stadt, welcher nebenbei noch G 
einigen Schulunterricht zu ertheilen hat und einen Ge⸗ 
halt von 480 bis 90 Rthlr. bezieht, wuͤnſcht mit einem = 
G Landgeiſtlichen einen Wechſel zu treffen, oder iſt, wenn & 
J ihm dies nicht gelänge, auch geneigt, fein Amt dem & 
jenigen Kandidaten des Ministeriums abzutreten, der 8 
D ihm zu einem andern Poſten mit hinreichendem Ein⸗ & 
Wer dies vermag, melde @ 


2 


kommen behuͤlflich fein kann. 0 
> ſich in portofreien Briefen, bezeichnet II. M. in Bres⸗ 
: Agent Pillmeyer, 
Einhorngaſſe Nr. 5. 
3299929999998 


- Nothgedrungene Erklarung. 

Daß bei der am ten September b. J. 4 Häufer 
von dem Steuer Amts⸗ Lokal entfernt ausgebrochenen 
Feuersbrunſt, die Rettung der Kaſſen-Gelder, des Stem⸗ 
pel⸗Materialien Depots und die Regiſtratur, nur mit Auf⸗ 
opferung des groͤßten Tbeils meiner ehemaligen Haabe, 
mir gelungen iſt, ſteht aktenmaͤßig feſt, und daß meine Ef⸗ 
fekten gegen Feuersgefahr nicht verſichert geweſen, moͤge 
meine hier ausſprechende Verzichtleiſtung auf jede Entſchaͤ⸗ 
digung aus irgend einer Brand⸗Verſicherungs-⸗Anſtalt, nicht 
nur hinlaͤnglich darthun, ſondern auch dadurch, das mir 
zum großen Nachtheil verbreitete luͤgenhafte Geruͤcht, ſo 
wie es ſolches verdient gewuͤrdiget werden. 

Steinau den 22. November 1834. 

Beudel, 

Königlicher Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer. 
— ͤ v ]⅛ò- . ]«ĩ˙ . ̃⅛]!... ⅛˙ é—ĩ . ̃ ̃— .J. ̃ ˙ͤL— SEHE CE 
Am 25. v. Mts. habe ich auf der Reiſe von Oels nach 
Breslau eine Wiener filberne Tabacksdoſe verloren, oder it⸗ 
gendwo liegen gelaſſen. Selbige iſt 9 Loch ſchwer, in⸗ und 
auswendig vergoldet, auf dem Deckel ſteht gepreßt der Tem⸗ 
pel aus dem Volksgarten von Wien. Der ehrliche Finder er⸗ 
bite 3 Rihlr. Belohnunz in Breslau beim Conditor Herrn 

„Cohn, Feiedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 2. . 


8 Anfrage- a 
Wer ein paar gebrauchte, aber noch gute Geſchlere, 
billig zu verkaufen wuͤnſcht, findet einen Kaͤufer Ohlauer 


Straße Nr. 38. im Gewölbe, 


Verlorner Huͤhnerhund. 


Ein ſtarker zweijaͤhriger Huͤhnerhund, auf den 

Nahmen Leo hörend, von ſammtſchwarzer Farbe, 
mit einem kleinen weißen Sternchen auf der Bruſt gezeich⸗ 
net und der ſich durch einen ungefaͤhr 2 Zoll langen Schwanz 
und einen auf der linken Seite befindlichen noch nicht 
ganz verwachſenen Brandfleck ganz beſonders kenntlich macht, 
tft dem Erbſcholtiſei-Beſitzer Habel zu Graͤditz bei Schweid⸗ 
nitz muthmaßlich geſtohlen worden. Wer demſelben dieſen 
Hund zuruͤckbringt oder zur Habhaftwerdung behuͤlflich 
If, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Zum Wurſt⸗Eſſen, 


Montag den 8. December, ladet ergebenſt ein: f 
Kalotſchke, im Seelöwen. 

Zum geſellſchaftlichen Wurſt-Abendeſſen ladet heute er⸗ 
gebenſt ein 

f Hecke, Gaſtwirth im Oeſterr. Kalſer 

vor dem Ohlauer Thore. 

Die belle Etage eines Hauſes in der Albrechtsſtraße 
kann ganz oder getheilt, meublirt oder unmeublirt, ſogleich 
oder auch zum 1. Januar abgelaſſen werden. Naͤheres 
in der Zeitungs⸗Expedition. 5 


PPT 
3 Bei Ziehung der äten Klaſſe 70ſten Lotterie trafen 88 


in meine Einnahme: 
1000 Rehlr. auf 29255. 
500 „100417. 105166. 
200 = 28393. 100416. 8 
100 2086339. 28232.32155, 40306. & 
78880. 8 
50 0 5 19755. 24780. 28227. 37. vr 
28374. 40609. 43296. 49701. 0 
3. 54618. 59929. 65142. 8 
76736. 78879. 91.94. 100100. & 
9961. 64. 10049. 13674 4 
13967. 15393. 16984. 86. & 
21774. 22036. 23579. 83. & 
90. 24777. 79. 28228 29. 30. & 
28395. 29252. 54. 60. 72. © 
39278. 40004. 43559. 46297. @ - 
48710. 60934. 35. 64760. & 
76540. 76617. 78882. 89, &. 
ne . 89472. 74. 75. 8 
> 0 * 1 1 : 9. >, 
ag 100723. sa je 8 
5 Mit Loofen zur Tiften Lotterie aus den Collekten 8 
8 der Ham Holſchas jun., Leubuſcher Peinz und & 
h Schreiber, empfiehlt ſich hieſigen und Auswärtigen & 
ganz ergebenſt 8 


Julius Steuer, 


am Ringe Nr. 10. 8 
* G9I9939:0959295999598 
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Angelommene Fremde. 


n 5. Dezember. Weiße Storch: Hr. Kaufm. Neiſſer 


en 

1 Spe — Ruſſ. Kaiſer: Hr. Glashüutten⸗Inſpektor 
Schwazer a. Koſelwitz. — Blaue Hirſch: Hr. v. Teichmann 
a. Wartenberg. — Hr. Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Karvata. Neu⸗Be⸗ 
run. — Hr. Kaufm. Pollack a. Neu⸗Berun. — Hr. Mechanikus 
Kahl a. Steinfeiffen. — Weiße Adler: Hr. Graf Henckel v. 
Donnersmark a. Sjemianowitz. — Hr. Graf v. Sternberg a. Raud⸗ 
nitz. — Rautenkranz: Hr. Haäuptm. Ryvo aus Gr. Strehlitz. 
— Hellmann a. Peilau. — Hr. Gutsbeſ. Schliuck aus 
Maſſelwiz. — x 
£ PrivatzLogis: Am Rathhauſe Nr. 15: Fr. Kaufm. 
Mdcke a, Neiſſe. — Ohlauerſtr. Nr. 44: Fr. Bau⸗Direkeor 
Rbötſcher a. Gr. Baudiß. 

Den 6. Dezember. Deutſche Haus: Hr. Poſt⸗Direktor 
Dollega a. Glatz. — Hr. Kapitain Rehfeldt a. Warnow. — Hr. 

tudent v. Golynski a. Petersburg. — Hotel de Pologne: 

r. Kommiſſ. Goderian aus Jutroſchin. — Gr. Stube: Hr. 
Dekonomie⸗Kommiſſ. Göbel a. Namslau. — Hr. Partik. Zoltowski 
d. Ujazd. — Gold. Gans: Hr. Kaufm. Eyſſen. a. Frankfurth 
a. M. — Ruſſ. Kaiſer: Hr. Huͤttenfak. Ebſtein a. Koſelwig. — 
Rautenkranz: Hr. Fabrikant Weinert aus Kattowitz. — Hr. 
Gutsbeſ. v. Skarzynski a. Gallizien. — Hr. Lieutenant v. Wentzel 
q. Glogau. — Hr. Kaufm. Birkenfeld aus Oppeln. — Weiße 
Adler: Hr. Kaufm. Strobel a. Brieg. — Hr. Kaufm. Anette 
d. Warſchau. — Hr. Kammergerichts⸗Referend. v. Eckenbrecher 
a. Berlin. — Hu Handl. Commis Ollendorf aus Warſchau. — 
Blaue Hirſch: Hr. Kaufm. Martin a. Namslau. — 
Privat⸗Logis: Albrechtsſtr. Nr. 21: Hr. Hauptm. 
2: Kleiſt a. Potsdam v. Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon. — Neumarkt 
„Nr. 38: Hr. Apothek. Fröhlich aus Oppeln. — Hummerey 
Nr. 3: Hr. Paſtor Kober a. Strehlen. — Scheit nigerſtraße 
Nr. 31: Hr. Lieutenant v. Wegner v. 12. Huſaren⸗Reg. 

Den 7. Dezember. Gold. Gans: Hr. gun Zawer von 
Sapieha a. Wien. — Hr. Kaufm, Isler aus Bordeaur. — Hr. 
Kaufm. Oertly a. Epernay. — Zwei gold. Löwen: Hr. Guts⸗ 
bei. Seidel a. Skotſchenin. — Hr. Apothek. Petzold a. Krotoſchin. 
Gold. Schwerdt: Hr. Partik. e a. Hamburg. — Blaue 
Hirſch: He. Gutsbeſ. Schaffer a. Dankwiz. — Hr. Gutsbeſiger 

iſches a. Poiſchwitz. — Hr. Handelsmann Ringel aus Merkels⸗ 

orf. — Rautenkranz: Hr. Kaufm. Bender a. Oppeln. — Hr. 

utsbeſ. Fontanes a. Leonhardwig. — Goldne Zepter: Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſpek. Schweitzer a. Laaſau. 


6. Dez. |. Barom. inneres äußeres feucht Windftärke Gil 


6u.8.|37'11, 07 ＋ 4, 878, 2 — % 1 W.31* dickgw. 


au. N. / 10, 02 5, 2 4 4% * 8, % NW. 5˙ Fedgw. 


Nachtkühle „ 0, 5 ( Thermometer ) Oder + 2, 6. 
Der nördliche Sonnenfleck iſt wieder von der andern Geite her⸗ 
vorgetreten. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 6. December 1834. 


Wechsel- Course 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 
Hamburg in Banco . . . | Vista 
Dittes 2 W. 
Ditto 5 2 Mon. 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon, 
Paris für 500 Fr. 2 Mon. 
Leipzig in Wechs, Zahl. à Vista 
r W. Zahl. 
Augsburg I 2 Mon. 
Wien in 20 R... à Vista’ 
Dittes 0.,°3% — + — * 2 Mon, 


1 
Ditto 


a Vista 
2 Mon, 


Geld- Course. 
Holland. Rand - Ducaten’ , 
„Raiserl, Ducaten „ „ . 
Friedrichsd’or . „ . .„ 


Poln, Courant 
Wiener Einl,-Scheine , 


—ꝓ— 08 
—— 2 


Effecten - Course. 


Staats- Schuld- Scheine 
Seehandl, Präm, Scheine à 50 R. 
Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 


Zins- 
Fun 

4 

44 

44 

A 
Schles, Pfandbr, von 1000 Rilr, . 4 
4 
A 


Ditto dito — 300 — 
Ditto dito — 100 — 
Dit Arne 


1 


7. Dzb. Barom. inneres äußeres feucht | Windflärte Sewött 


Gu. B. 27 10, 99 4, 8＋ 2, 64. 7 e811 heiter. 
2u. N. 27 14, 15 4 6, 04 6,9 K 4, 2| W. 13 | heiten 


Nachtkuͤhle 1 2, 2 Thermometer ) Oder ＋ 2, 0 


— — 


Sti i hd N e. 
5 166 1on, den 6. Dezember 1834 
Walze: 1 Rtk. 20 Sgr. — Pf. 1 Rtir. 16 Sge. 6 Pf. 1 Rt. 14 St. — N. 
achter) 1 Mttr. 10 — pf. Mitter 1 Re 8 Sgr. 3 Pf. Merig 1 Rtir. 6 Sgr. 6 Pf 
e . 1 Nelr. 7 En 6 Pf. 1 Kir. 6 Sgr. — Pf. 1 tir 4 Sar. 6 Y 
Hafer: Ntlr. 28 Sgr. — Pf. — Ratte. % Sgr. 6 Pf. — tir. 25 Spt. N.. 


h Rebacteur: @. d. Barrf, 


Drud der nauen Buchdeuderei von ur. Friedländen. , 


Nebſt einer literariſchen Beilage der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau: „Bilden 


fur die Jugend“ betreffend. 


— 


